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Handwerk oder Fabrik ?

Würde der preußische Entwurf , betreffend die Organi -

<9

#

kommt , einen Fragebogen auszufüllen , oder bei der
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Z

s
S fattoii des Handwerks , zum Gesetz erhoben , so erhielte

die alte Streitfrage : „ was ist Handwerksbetrieb , was

ist Fabrikbelrieb ? " wieder dauernde Bedeutung . § 82 b des

Entwurfs entbindet alle Diejenigen von der Verpflichtung ,

der zukünftigen Zwangsinnung beizutreten , welche ein

Gewerbe , für das eine Innung errichtet wird , „ fabrikmäßig
"

betreiben , dagegen setzt § 82c die Beitritts ^ rechtignng

für diese Personen fest . Eine Lcgaldefinition des Be¬

griffs „ Fabrik
"

gießt aber die neueste Gewerbe¬

ordnungs - Novelle ebenso wenig , wie die früheren

und der Grundtext der Gewerbeordnung . Die Begründung

h

zu dem jetzigen Gesetzentwurf behauptet im allgemeinen

Theil , daß dem Fehlen dieser Begriffsbestimmung eine

erhebliche Bedeutung nicht beiznmcssen sei , da die zweifel -

, haften Fälle weder zahlreich , noch solcher Natur sein würden ,

„ daß man Bedenken tragen müßte , ihre Entscheidung ohne

gesetzliche Begriffsbestimmung der verständigen Beurtheilung
k der Berufenen Behörden zu überlassen

" . Die Motive sind in

dieser Hinsicht ganz nach dem Muster derjenigen zu den Novellen

von 1878 und 1887 gearbeitet . Zur ErhärtungderRichtigkeit der

Ps f in ihnen vertretenen Anschauung ist das Ergebniß der vor¬

jährigen Stichproben - Erhebung angezogen , wonach in dem den

30 . Theil des Reichsgebiets umfassenden Erhebnngsgebiet
unter 61,199 Fällen nur 58 konstatirt wurden , in welchen

es — der Erhebnngsbehördc zweifelhaft war , ob der an -

gesprochene Betrieb ein handwerksmäßiger oder ein fabrik¬
mäßiger sei , sodaß also auf rund 1000 Betriebe nur ein

Fall kam . Der Verfasser der Motive hat aber ganz über¬

setzen , daß es ein großer Unterschied ist , ob der besagte

Zweifel zu beheben ist bei einer statistischen Er¬

hebung , bei der es schließlich nur darauf an -

#

QD
5D

#

Zutheilung eines Betriebs zu einer Organisation , welche"
persönliche und finanzielle Lasten mit sich bringt , und ob

die Lösung des Zweifels lediglich in das friedliche Ermessen

Handwerksbetrieb , ob Fabrikbetrieb , ergeben , wird der beste
Beweis geliefert durch eine andere Stelle in den Motiven .

In der Begründung zu dem § 83 c wird die Ueberweisung
der Entscheidung dieser Frage an die Verwaltungsbehörden ,

anstatt — wie es der eivilrechtlichen Natur der Ansprüche

einer Innung auf Beitragsleistungen entsprechen würde —

an die ordentlichen Gerichte mit dem Hinweis auf

des statistischen Amts gestellt wird , ober den Gegenstand
eines prozessualischen Verfahrens bilden kann . In Geldsachen

■ hört bekanntlich die Gemächlichkeit auf , und wir sind über¬

zeugt , daß die erwähnten 58 Fälle rasch eine Vervielfältigung

erfahren hätten , wenn statt des statistischen Fragebogens ein

5 Zuschlag zur Gewerbesteuer für Jnnungszwccke in Be¬

tracht gekommen wäre . Der ans der Stichproben - Enqnete
- hergenommerie Satz von 1 pro Mille für die zweifelhaften

Fälle ist demnach nicht im Mindesten beweiskräftig . Für
die Größe der Schwierigkeiten , die sich aus der Frage , ob

die „ bedenkliche Rechtsunsicherheit " motivirt ,
welche sich aus der Rechtsprechung hinsichtlich der jetzigen
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( Nachdruck verboten .)

tzandprnris im Kölnischen .

Von Br . Fran » Oppenheimer .

Menschliche Leben ? Deine Examinätoren waren mit dir

iufrieden , aber ist das genug ? Hast du die praktische

Erfahrung , die uöthig ist , um zu heilen , du , der im Grunde
“

| Nichts gelernt hat als erkennen ? "

3 r Eine böse Nacht ! Die überreizte Phantasie malte mir

| oie entsetzlichsten Bilder vor , die schwersten Krankheiten , die
l schauderhaftesten Unglücksfälle : und immer fand ich mich als

i Agetteuen Knecht dabei , dem die Kräfte versagten . Alle

gangen , seit das Telegramm des alten Sanitätsraths in

tiefsten Polackei an mich eintraf . „ Können Sie mich
sichs Wochen vertreten ? " Ohne mich zu besinnen , Hatteich
angenommen , und nun saß ich im Eilwagen mit einem

L Lösen „ Moralischen
"

. „ Wirst du leisten können , was du
' dir aufgeladen hast ? "

, sprach in mir der strenge Richter .

| «Wirst du keinen Schaden stiften an dem dir Anvertrauten ,
[ dem Kostbarsten , was es giebt , menschlicher Gesundheit ,

» f Eine Helle Julinacht . Der Schnellzug braust dahin
k durch die mondbcglänzte Landschaft . Der Helle Glast ver -

E schönt die eintönigen Ackerbreiten der Ebene und verbrämt

L V mit Silberborten die dunkeln Föhrenwälder am Horizont ,

t Ich stehe schlaflos am Fenster und blicke westwärts auf die

k röihselhafte Rubinengluth am Westhimmel , die damals alle

naturfrohen Köpfe beschäftigte , mehr als zehn Jahre find
l darüber ins Land gegangen . Jetzt wissen wir ' s , daß es der

| Echein der längst versunkenen Sonne war , der die mcilen -

| Hoch emporgeschleuderten Staubmassen des Krakatoa traf .
« W Ich starre empor zu dem unheimlich - schönen Phänomen
5 t und habe schwere Gedanken . Das ist Alles so blitzschnell
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Mittwoch » den 12 . August .

§ § 100 e und 100 f ergeben habe . Diese Paragraphen
sprechen von der Ausdehnung der Rechte , bezw . der Vor¬

rechte der Innungen auf außerhalb der Innung stehende
Personen , namentlich von der Heranziehung solcher zu den

Kosten der Innung . Hier handelte eS sich in der Regel
um die versuchte Heranziehung von Fabrikbesitzern , die auf

Grund des § 100m von der Beitragspflicht ausdrücklich aus¬

genommen sind . Ein Dutzend Entscheidungen des Reichs¬

gerichts , in welchen die Feststellung der Merkmale des Fabrik¬
betriebes eine Rolle spielte , haben es nicht fertig bringen können ,

daß die Streitfrage : „ Handwerk oder Fabrik ? " aus der Welt

geschafft wurde . Thatsächlich hat jedes Moment , welches in der

einen Entscheidung als Merkmal für den Fabrikbetrieb hin -

gestellt wurde , in einer anderen Entscheidung eine andere

Beurtheilung gesunden . 9) lit Recht bezeichnet daher ein Jo
gewiegter Kenner unserer Gewerbegesetzgebung wie der jetzige
bayrische Minister v . Land mann die Annahme , daß die

Anwendung des Begriffs „ Fabrik
" in der Praxis keine

Zweifel erregen werde , als eine „ optimistische Auffassung
"

.

Und dabei handelte es sich bei den § § 100 e und 100 f nur

um ausnahmsweise den Innungen verliehene Befugnisse !

Die „ Rechtsnnsicherheit "
soll jetzt dnrch die Praxis der

Verwaltungsbehörden beseitigt werden . Wir bezweifeln , daß

die dabei Betheiligten von diesem Wechsel erbaut sein

werden ; beim im Allgemeinen bezeigt das Publikum doch

mehr Vertrauen zu dem Urtheilsspruch eines Gerichtes , als

zu der Entscheidung einer Verwaltungsbehörde , wenn beide

auch in der Hauptsache auf das Unheil von Sachverständigen

angewiesen sind . Darüber wird man sich aber keinem

Zweifel hingeben dürfen , daß als erste Folge der Errichtung

allgemeiner Zwangsinnungen ans der Grenze zwischen Hand¬
werk und Fabrik ein Krieg entbrennen würde , der die bis¬

herigen Streitigkeiten nur als leichtes Geplänkel erscheinen ließe .

Kolitische Tages - Rundschau .

— Zur Aufhebung deS „ von der Heydtschen

Reskripts
"

. Von verschiedenen Seiten ist an die Nach¬

richt von der Aufhebung des von der Heydtschen Reskripts
der Tadel geknüpft worden , daß diese Anfhebung viel zu

spät erfolge . Unseres Erachtens nicht mit Recht . Zweifellos

hat das Reskript durch seine Ausdehnung auch auf die

brasilianischen Südprovinzen s . Z . eine Wirkung ansgeübt ,
die man als eine ungerechte bezeichnen kann , indessen

geht cs doch nicht an , ihm die Hauptschuld daran bei -

znmessen , daß die Entwickelung der deutschen Siebelungen in

Südbrasilien ins Stocken gerathen ist . Wenn die brasilianischen

Staatsmänner das im Anfang allerdings recht mangelhafte

Einwanderuiigssystem zweckentsprechend verbessert Hütten ,
statt die Kolonisation ganz sich selbst zn überlassen , so würde

auch das von der Heydtsche Reskript schwerlich den Zuzug

deutscher Einwanderer gehindert haben . Thatsächlich hat in

den ersten Jahren des Bestehens dieses Reskripts , als die

brasilianische Regierung die Besiedelung des Landes mit

freienKleiiigrundbesitzern noch aufrichtig anstrebte , ein solcher

Zuzug noch stattgehabt . Erst die Herrschaft einer völligen

Systemlosigkeit machte dein ein Ende . Der preußischen

Regierung einen Vorwurf daraus zu machen , daß

sie das Reskript nicht zu einer Zeit aufgehoben hat , wo

die brasilianische Regierung unverkennbare Beweise der Ver¬

nachlässigung des gesamnuen Kolonisationswerkes und ins -

Lücken meiner jungen Kunst empfand ich in dieser Nacht als

himmelschreiende Sünden .
Kaum augelangt , mußte ich hinaus im Dienste Freund

Adebars . Der flinke Wagen flog die Waldwege entlang ,
die Schwalben flitzten um die Gäule , hoch oben schwang die

Saatkrähe flatternd die schweren Flügel , und am blauen

Himmel segelten die weißen Möwchen . Der segenschwere
Blülhenwind blies mir die Grillen fort , und der Erfolg gab

mir ein wenig Muth .
Drei Tage blieb der Alte noch da und sah mir scharf

auf die Finger . Da verging keine Stunde , iu der ich nicht

ein heimliches kleines Examen hätte bestehen müssen . Daun

aber packte er seine Koffer . „ Ich reise sehr beruhigt ab,
"

sagte er mit ermnthigendem Kopfnicken , als et den Wagen

bestieg . „ Halten Sie den Kops hoch , Kollege ! "

Ich wat allein . Drei Meilen in bet Runde der

einzige Helfer in allen LeibeSnöthen . Stockpolen die ganze

Bevölkernng , und ich verstand hoch gerechnet zehn Worte

dieser schönen Sprache . Stets brauchte ich einen Dolmetsch ,

sobald ich das Weichbild des Städtchens verließ , und

meistens auch in der Sprechstunde . Der Gutsherr selbst ,
der Inspektor , im Nothfall der Schmied mußten den Ver¬

mittler machen , zu Hanse die Kinder , die , zweisprachig aus¬

gewachsen , zwei Muttersprachen hatten . Da blieben komische

Mißverständnisse nicht aus . Einmal nahm ein Knecht fast

einen Liter Bleiwasser , den er zn Umschlägen für sein

verletztes Knie erhalten hatte , zweistündlich eßlöffelweise

innerlich — und wurde gesund dabei . Ein andermal ver¬

schluckte ein Müller die ihm verordneten Pulver sammt dem

Wachspapier .
Mein schwerster Tag war der Sonntag . Da feierten

die Menschen und die Gespanne und hatten Zeit für das
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besondere ihrer Abneigung gegen die Vermehrung des

deutschen Kleingrundbesitzerstandes in Südbrasilien gegeben

hatte , ist widersinnig . Als dann noch die politischen Wirren

dazu traten , welche aucbdie SüdprovinzenBrasiliens keineswegs

verschonten , war an eine Aufhebung des Reskripts schon gar

nicht zu denken . Wenn jetzt ruhigere Verhältnisse eingetreten

sind und die brasilianische Regierung gewillt ist , die deutschen
Kolonisten mit einem aitSgiebigen Rechtsschutz zu umgeben ,
so kommt die Aufhebung des Reskripts noch immer früh
genug . Dieses hat Dentschland dann davor bewahrt , seine
Bauern in einer Periode an Brasilien abzugeben , in der es

sich dort nicht nm eine wirkliche Kolonisation , sondern nur

um den Ersatz der an Zahl abnehmenden Sklaven durch

europäische Lohnarbeiter handelte , bereit Loos gewiß kein

beneidenswerthes war .

— Rentengüter . Amtlicher Nachweisung zufolge
sind nach dem Gesetz vom 7 . Juli 1891 bis zum Ende 1895

605 Güter ganz ober iheilwcise zur Rentengutsbilbung
verwenbet worden . Der Flächeninhalt der ganzen
Güter betrug 141,129 ha , derjenige der aufgetheilten
Ländereien 53,115 ha . Von den letzteren waren 530 ha

Hofraum und Garten , 40,873 ha Acker , 8223 Wiesen
und Hütung , 2958 Holzung und 532 ha Wege , Gewässer
und Unland . Die Zahl der von den Generalkommissionen

ausgelegten Reiitengüter bezifferte sich auf 5021 , davon 410

unter 2Vz ha , 1088 von 2 ’/a bis 5 ha , 1023 von 5 bis

7 ' /z ha , 716 von 7 ' /s bis 10 ha , 1344 von 10 bis 25 ha

und 440 über 25 ha . Von der Gesammtzahl der cius -

gelegten Rentengüter sind 3485 Neuanstedelnng und

1536 Adjazenteiikänfe , es sind davon ferner 2828 in

evangelischer , 2182 in katholischer , 6 in israelitischer und

5 in mennonitischer Hand , 3233 in deutscher , 1630 in

polnischer , 66 in lithanischer , 89 in masurischer , 2 in

österveichischer und 1 in schweizerischer Hand . Der Tax -

werth der Rentengüter beläuft sich auf 43,303,838 Mk

ober pro ha auf 820 Mk . , der Kaufpreis der Rentengüte .

in Rente auf 1,395,680 ober pro ha 26 Mk . , in Kapital

auf 9,361,634 ober pro ha 176 Mk . Die Veräußerten

erhielten an Anzahlungen 6,688,453 Mk . , Rentenbriefen

30,479,839 Mk . , Privatrenten 112,228 Mk . und Hypotheken

2,793,487 Mk . Die Darlehen zn Rentenbriefen für die

erstmalige Einrichtung bezifferten sich auf 1,233,030 Mk . ,
der Betrag der Rentenbankrenten für die Rentenbriefe war

1,365,367 Mk .

Denlsches Keich .

* Hof - itn » Personal - Nachrichten . Das Kaiserpaar
wird nm 7 . September , Vormittags IO3/ » Uhr , gemeinsam mit dem
Czareupaar in Breslau eiiilreffcn und sich vom Bahnhof direkt
nach dem Paradefcld begeben . Die Abreise des rusflschen Kaiser¬
paares erfolgt am selben Tage . — Wie der „ Poft

" ans Cassel
gemeldet wird , bekommt dem Kaiser der Aufenthalt in Wilhelms -

höhe sehr gut . ES wurde deshalb beschlossen , falls die günstige
Witterung anhält , bis Mittwoch nächster Woche dort zu verweilen .
— Der Kaiser und die Kaiserin von Rußland werden
bei der in B res lau stattfiudeudcn Parade ihre Regimenter dem
Kaiser Wilhelm vorsiihreu . Die Truppen kehren dann am
7 . September mit der Bahn nach Berlin zurück .

* Ke »' ! » » , 12 . August . Nach einem Kabeltelegramm des

„ Lokal - Anz .
" aus Shanghai wurde die Rettung der auf

dem Felsen befindlichen Schiffbrüchigen des „ Iltis "
erst nach

zwei Tagen durch die an Land getriebenen beiden Matrosen

Leibliche . Früh um 6 Uhr fing die Sprechstunde an und

währte bis nach 11 Uhr . Wenn ich in der heißen Arbeit

einen Blick durch das Fenster that , dann sah ich immer

neue Schaaren von Tagelöhnern im langen Rock und ihre

„ Damen " im bunten Kopftuch anrücken . Sie zogen sich
vor der Thür die Stiefel an , die sie sorgsam auf dem

Rücken getragen hatten , und beehrten dann mein niederes

Dach mit ihrem Besuch . „ Dzin dobry , pan doktora “
,

„ guten Tag , Herr Doktor ! " Tief zur Erde geneigt , ver¬

suchen sie meinen Rockzipfel zu küssen , was ich entrüstet

verhindere . Sie klagen ihr Leid , erhalten ihr Rezept oder

erdulden stoisch Messer und Scheere und ziehen sich ebenso

devot zurück . Und Neue , immer Neue ! Der „ Drückeberger "
,

der mir vom Gendarmen regelmäßig zugeführt wird , weil

er , wegen egyptischer Angenkrankheit vom Regiment be¬

urlaubt , sich der ärztlichen Behandlung hartnäckig entzieht ,
um nicht wieder eingestellt zu werden , junge , bildschöne

Bauerndirnen mit den rührendsten Murillo - Augen und dem

glatten braunen Haar , hexenhafte alte Weiber mit zotteliger
Mähne , alte Insten , von Arbeit und Schnaps vorzeitig

gebrochen , Landstreicher mit verdächtiger Mähne , Kretins

mit Weichselzöpfen , dazwischen selten , schlank , breitbrüstig ,
in stolz - militärischer Haltung , die den Garde - Reservisten

verrüth , den Herrenblitz im scharfen Blauauge , ein ringel -

lockiger deutscher Bauernsohn der reichen Dörfer oder ein

gemessener Handwerksmeister .
Um halb zwölf Uhr schließe ich tiesaihmend die Thür

und eile in die Lande im Garten , wo , umschwirrt von

Bienen , umduftet von Jasmin und Pfeifenkraut , mein

Mittagessen mich schon erwartet . Ich effe eilig ; denn schon

feit Stunden stehen vier herrschaftliche Wagen vor der

Thür , mich zu holen . „ Wer war der Erste ? "
„ Jchl *
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heldenmüthig der dringenden Einladung des fidelen Kreis «

physikus zum Skat , denn ich taumele vor Müdigkeik .

. . . . . . , ub geiödtet worben ,
barunter brei Priester . Ein Priester ist verbrannt worden . Von

ernannt . — In Konstantinopel eingetroffene Meldungen bestätigen ,
daß in Anapolis ( Kreta ) , 2 Stunden östlich von Kaiidia ,
1500 Muhammedaner eingcdrnngen sind , die Häuser geplündert und
die Kirchen ciitweiht haben . 32 Christen fti

'

Ich steige ein , die Cigarre im Munde , und blase träumend
den Rauch vor mich hin . Der leichte Wagen fliegt die

Chaussee nach Westen , eine Meile , zwei Meilen . Schaf¬
herden weiden am Wege ; ein junger Bulle hebt drohend
den Kopf ; der hat vor einem halben Jahre meinen Bor -

ganger mitsammt dem Jagdwagen umgeworfen , daß der
Arm zerknackte . Der Kutscher haut fanatisch auf die

Pferde , daß sic dahinsausen wie beim Wettrennen ; aber der

starke Pascha der Kühe streckt sich wieder murrend zur Seite
nieder : es ist ihm wohl zu heiß für aufregende Uebungen .

Im weißgetünchten Administratoren - Zimmer erwartet

mich der junge Sachse , der mich hat holen lassen . Seine

hübsche junge Frau kredenzt mir Kaffee . Dann geht
' s an

die Arbeit . Reihenweise stehen die Jnstenhäuser neben dem

Gutshof , ein Unterbau von Feldsteinen , Fachwände darüber
und das Ziegeldach . Zwei Querwände theilen das Ge¬
bäude in vier Räume ; wo sie sich treffen , ist Platz für den

Ofen ausgespart , ein Kachelungethüm , das unendliche
Mengen von Torf verbraucht . In jedem der vier Räume

sauft eine Taglöhnerfamilie . In jedem der vier Räume

wohnen Mann und Frau , ein halbes Dutzend Kinder

mindestens , die Großmuiler , ein , in der Erntezeit zwei

„ Scharwerker
"

, ein Volk Hühner , eine Katze . Das Schwein ,
» er größte Reichthum dieser Armen , hat feinen eigenen
Palast im Gartenranm .

Der Scharlach liegt schwer auf der Gegend . Da ist
kaum ein Haus , in dem er nicht zu Gaste ist . Ich wandere
von Hütte zu Hütte und spreche Trost . Diese Landkinder

haben eine eiserne Konstitution , und die Epidemie ist nicht
schwer . Kein einziges Kind hat mich die in den Städten so
mörderische Krankheit gekostet .

Mein Rundgang ist beendet ; der Administrator , froh ,
einmal deutsch sprechen zu können , begleitet mich plaudernd
ein Stückchen , plaudernd von dem großen Kriege , in dem

er sich das Eiserne Kreuz erwarb . Dann ein Händedruck, .

Ausland .
* Grsterrrich Ungarn . Die vorgestern Abend in Wien ab¬

gehaltenen zehn sozialbemokratischen Arbeiter - Ver¬
sa mm In » gen wurde » z» m Theil wegen abfälliger Aeußernugen
Über den bevorstehenden Besnch des Czaren und wegen Angriffe
aus die russische Regierung aufgelöst . Die nicht aufgelösten Ver¬
sammlungen nahmen eine Resolution an , worin die Thätigkeit des
gegenwärtigen Gemeinderaths scharf vernrthcilt wird .

* Türkei . Infolge von Massacres in Anapolis trat das
RevolutionScomits in Apocorona zusammen und proklamirte
die Vereinigung Kretas mit Griechenland . Es wurde
eine provisorische Regierung unter dem Vorsitz Volondakis Kostero »

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 12 . August .
— Gefchlchtskaiender . 12 . August . 1720 . Konr . Ekhof ,

Schauspieler , * Hamburg . 1759 . Niederlage Friede , des Großen bei
Kunersdorf . 1762 . Chr . W . Hufeland , Mediziner , * Langensalza .
1805 . I . K . Nodbcrtlw , Natioualökonom , * Greifswald . 1811 .
W . Thakeray , engl . Romanschriftsteller , * Kalkutta . 1848 . George
Stephensoii , Erfinder der Lokomotive , f Tapton House . 1853 . Louis
Nicodö , Koiupouist und Dirigent , * Jarczik bei Posen . 1865 . Prinz
Ferdinand von Hoheuzollern , Thronfolger von Rumänien . * . 1870 .
Charles Kestner , Industrieller , f .

— XXXVII . Genossenschaft « ^ oeS Allgemeinen
ynbitnbeo der deutschen Erwerbs - und WirtI >schäfto -
Genossenschuften . Das Programm zu tiefem Genossenschaftstag ,
der vom 21 . bis 29 . August hier staiifindet , lautet : Freitag , beit 21 . ,
und Samstag , den 22 . August , Vormittags 10 Uhr , im „ Hotel
Victoria " : Sitzung des engeren Ausschusses . Souutag , den
23 . August , Vormittags 10 Uhr , im kleinen Saale der Kasiuo -
gesellschast : Sitzung des Gesammt - Ausschusses . Abends 9 Uhr ,
ebendaselbst : Begrüßung des Gesammt - Artsschusses durch daS Lokal -
Comitö . Montag , de » 24 . August , Vormittags 10 Uhr : Sitzung
des Gesammtausschusscs . Nachmittags : Ausflug nach Restaurant
„ Taunusblick "

. Abfahrt : Rheiubahuhof 4 Uhr 10 Mi » . Dienstag ,
den 25 . August , Vormittags 9 Uhr , im Kasinogebäude , Friedrich¬
straße : Besprechung der Verbaudsrevisoreu . Nachmittags 3 Uhr ,
ebendaselbst : Generalversammlung der Hülfskasse deutscher
Erwerbs - und Wirthschasts - Genossenschaften . Abends 8 Uhr
im großen Saal bet Kasinogesellschast : Vorversammlung
des Allgemeinen Genossenschaftstages , Wahl des Bureaus ,
Festsetzung der Tagesordnung für die Hauptversammlung .
Nach Schluß derselben : Geselliges Znsammeusein mit Konzert , zu
welchem die Beamten des Vorschußvereins gesangliche , deklainaiorische
und komische Vorträge zugesagt haben . Mittwoch , den 26 . August ,
Morgens 7 Uhr : Spaziergang nach dem Neroberg unter Führung
einiger Herren der Empfangs - und Verguiignngs - Kommifsion . Treff¬
punkt am Kochbrnunen . Vormittags 10 Uhr int großen Saale ber
Kasinogesellschast : I . Hauptversammlung . Begrüßung . Bericht bcs
stellvertretenden Anwaltes über denStanb des deutschen Genosseuschafts -
wesens . Getuei » santeAugeIegenheitenaller Genossenschaften und hiernach
Berathung der Angelegettheiteu der Creditgenossenschaften . ( Während
der Pause Restauration in den oberen Räumen des Kasinos .)
Abends 61/ « Uhr : Besuch der Vorstellung im Kgl . Theater . Nach -

bewerkstelligt . Ferner wird gemeldet , daß nach dem -Kaiser -

hoch die Mannschaft des „ Iltis " auch patriotische Lieder sang .
Im „ Reichsanzeiger

" wird das Gesetz , betreffend Ab¬

änderung der Gewerbeordnung , vom 6 . August 1896 ver¬

öffentlicht . Dasselbe tritt am 1 . Januar 1897 in Kraft .
Wie die „ Weser - Ztg . "

erfährt , sind die Postämter des

Neichspostgebiets angewiesen , im laufenden Monat während
eines siebentägigen Zeitraums zu ermitteln , wie viel

gewöhnliche Briefe im Gewicht von 15 b is
20 Gramm bei ihnen eingehen . Man wird nicht
fehlgehen , diese Anordnung mit der wiederholt geforderten
Erhöhung des Maximalgewichts der einfachen Briefe von 15

auf 20 Gramm zu verbinden .
Wie man aus kolonialen Kreisen mittheilt , faßt man an

den in Bewacht kommenden amtlichen Stellen den Fall

Puttkamer - Stetteu sehr kühl und nüchtern auf und schenkt
den Angaben , „ da ihnen deutlich der Stempel der Unwahr¬
scheinlichkeit aufgedrückt sei

"
, keinen Glauben . Ans diesem

Grunde werde auch eine amtliche Zurückweisung der Angriffe ,
solange sie nicht mit Beweisen belegt würden , nicht erfolgen .
Zugleich wird mitgetheilt , daß der Gouverneur v . W i ß m a n n
beim Kolonialamte „ seine Absicht , seinen Posten aufzugeben ,
noch nicht kuudgegebeu habe

"
. Sehr vertrauenerweckend

klingt das nicht .
Der würdige Herr Ahlwardt hat aus Amerika die

Nachricht nach Berlin gelangen lassen , daß er im Oerober

nach Deutschland komme und über seine Reise berichten
werde . In den ihm nahestehenden Kreisen wird behauptet ,
Ahlwardt werde nur besuchsweise nach Deutschland kommen
und , nachdem er die Angelegenheit bezüglich seines Ncichs -

tagsmandats geregelt , wieder nach Amerika , und zwar für
immer , übersiedeln , woselbst er in Brooklin Verleger zweier
antisemitischer Blätter ist .

Ans Annst und Leben .
* Fürst Kismarck und die Kretenfrr . Nctilich wurde in

englischen Blättern mitgetheilt , Fürst Bismarck habe einem
Interviewer erklärt , daß das ganze Kreta ihn weniger intereffire
als der kleinste Erdhaufen in seinem Garten . Darauf bat Herr
John Ogilvy in Dundee an den Fürsten geschrieben , ob er sich
wirklich so herzlos über ein mißhandeltes Volk ausgedrückt habe .

Aber der Mensch soll nicht tugendhaft sein . Wie ich ams
nächsten Morgen nach einem Schlafe wie ein Mehlsack er » ; |
wache , entdecke ich negative Spuren nächtlichen Besuchst
Uhr , Börse , Kleider , Stiefel , Wäsche , Hui , „ Alles ist weg

" l ;
Nur meine Visiteukartentasche fand das spähende Auge bc3

’

Gesetzes zwei Tage später im Felde ; alles Andere hatte ben ;
Weg über die Grenze in die galizischen Trödlerläden oder

nach Berlin an die „ Trödlerbörse "
gefunden . Wenigstens ^

fand ich sechs Wochen später meine Inexpressibles affll
Leib eines polnischen Arbeiters wieder , der glaubhaft nach »

;
wies , sie in diesem berühmten Institut gekauft zu haben -i
Ein Glück nur , daß ich nicht erwacht war ; denn nach den

Spuren der nackten Füße im Garten zu urtheilen , mußt
mein nächtlicher Besnch ein Holofernes an Wuchs gewesen - I

fein . Ich hatte das Vergnügen , drei Tage lang int .

Frack , Cyliuder und fremden Stiefeln Besuche ab » -

zustatten , welch letztere — ein physiologisches Phänomen !
'

— beide nach links schiefgelaufen und reichlich ventiiirt
waren . An Gesprächsstoff mangelte es meinen Klienten ;

fortan nicht .
Eine unvergeßliche Zeit ! Mein erster Griff ins volle

Menschenleben ! Und wo ich
' s packte , war ' s interessant . Der

Städter kam znm ersten Mal aufs Land , der Deutsche zuii i

ersten Mal in fremdsprachiges Gebiet , der Arzt zum ersten ;
Mal in die Praxis . Schwer , aber groß und königlich ftei s
in seiner unbeschränkten Machtvollkommenheit , aber ! aittfj
Selbstverantwortung ist der Beruf des Landarztes . „ Dai

tritt kein Anderer für ihn ein , auf sich selber steht er da -

ganz allein .
" Was weiß der Stadtarzt , der immer nur mehr ;

ober weniger Adreßbuch für Spezialisten ist , von den Pflichte «

und den Freuden des Landdoktors , ja des Arztes über » ।
Haupt ? Der hat einen Wirkungskreis , der einen Mann cuS * \
füllt , ia erdrücken kann , besonders im Muter , wenn sich db

Schluß betreiben : Festtrnnk im großen Saale der KastnogesellschM
nut für Herren , gestiftet von ben festgebenden Vereinen . M
Legitimationskarten müssen am Eingang bes Saales abgegebe ,
werbe » . Donnerstag ben 27 . August , Morgens 7 Uhr : Spaziergan »
nach der Bierstadter Warte unter Führung einiger Herren der
Empfangs - unb Vergnügung ? - Kommission . Treffpunkt : Neu ,
Kolounabe . Vormittags 9 Uhr im großen Saale ber Kasino ,
gesellschaft : II . Hauptversammlung . Angelegenheiten ber Kredit ,
vereine , dann der Konsumvereine . ( Währenb ber Pans ,
Restauration i» den oberen Räumen beS Kasinos .) Nach Schlui
derselben : Besuch der Fach -Ausstellung für Hotel -Wirthschaft ^
wesen und verwandte Gewerbe im Nerothal . Bei diese,
Gelegenheit giebt Herr Heinrich Ditt , Weinbau und Wein ,
Handlung dahier , einige feiner stillen Weine eigenen Wachsthumr
sowie von seinem französischen Champagner AngS u . Co ., Aoi » "

( in Luxemburg auf Flaschen gefüllt ) zu kosten . Abends 7 Uljt ;
Festessen im großen Saal des Kurhauses . Freitag , den 28 . AuguSj
Morgens 7 Uhr 5 Min ., Rheinbahnhof : Abfahrt nach dem Taunus ,
blick unter Führung einiger Herren ber Empfangs - unb 23er.
gnüguiigskommisfion . Vormittags 9 Uhr im großen Saale bet
Kasinogesellschaft : III . Hauptversammlung . Angelegenheiten bet
Konsumvereine . Erledigung der Angelegenheiten ber übrigen

'

Genossenschaften . Schluß der Verhandlnngen . Nachmittag ,
3 Uhr : Spaziergang über den Neroberg . Von Nachmittag ,
2 Uhr an : Großes Gartenfest im Kurpark , brei Musikcorp »
Ballon - Fahrt der Aöronauten Miß Polly unb Kapitän Ferell mit
ihrem Sicherheits - Ballon ohne Goldel „ Columbus "

. Samstag, !
ben 29 . August : Rheinfahrt mit Musik ( Extra - Dampfboot der
Köln -Düsseldorfer Dampfschiffahrt ) nach 8lßmannshausen -Nieder <
wald -Mdesheim . Besichtigung des Nationaldenkmals . Benutzung
ber Zahnradbahnen Aßmainishausen -Niederwalb unb Niederwald -
Rüdesheim . Abfahrt von Wiesbaden um 8 Uhr 20 Miu . Morgens
vom Theaterplatz ans mit der Straßenbahn » ach Mosbach .
Abfahrt von Biebrich ca . 9 ' /« Uhr . Ankunft in Aßmanns -
hausen gegen Wh Uhr . Frühstück in Abmannshausen unb Musik .
Nachmittags Besichtigung des „ National - DenkmalS "

. Sämmtliche
Aiissichtspnukte werden in Begleitung der Musik besucht . Rückfahrt
Abends en . Th Uhr . An Bord des Dampfbootes : Tanznnterhaltuug
( Schisfsdall ) . Rückfahrt von Biebrich nach Wiesbaden : ca . 9 Übt
45 Mi » . In Wiesbaden : Abschiedstrunk im „ Nonnenhof "

.

Darauf ist nun , wie das „ Daily Chronicle " mittheilt , folgende
Antwort (in Ogilvy eingetroffen : „ Friedrichsruh , 31 . Juli 1896 .
Wert her Herr ! Ich muß Ihnen für Ihren freundlichen Brief , den
ich empfangen habe , danken , ebenso für die gute Meinung , die Sie
von mir haben . Wegen meiner Entschuldigung gegenüber ben
Kretensern muß ich Sie bitten , den Brief vom Apostel Paulas an
Titus , Kapitel 1 , Vers 12 und 13 , in Betracht zu ziehen : „ Es hat
einer ans ihnen gesagt , ihr eigener Prophet : Die Kreter sind immer
Lügner , böse $ liiere unb faule Bäuche . Dies Zenginß ist wahr .
Um der Sache willen Strafe sie scharf , auf baß sie gefunb seyn im
Glauben , v . Bismarck .

"

* Verunglückter Erfinder . Der Ingenieur Otto Lilienthal
hat , wie schon gemelbet , nm Montag bei einem Versuche mit dem
von ihm anfgestellten FIngsystem einen sehr unglücklichen Sturz
gethan . Er hatte sich, wie der Berliner „ Lokal -Anzeiger

" mittheilt ,
mit einem Gehülfeu nach Rhinow begeben , um mit dem neuerdings
verbesserten Apparat Flugversuche von einem 30 Meter hohen Hügel
zu unternehmen . Der Apparat hob seinen Erfinder wohl in die
Lüfte , aber bald versagte » die Schwingen und der bedaueruswerthe
Mann stürzte ans der Höhe herab , schwer verwundet und be¬
wußtlos blieb er liegen . Er wurde so schnell als möglich nach
Berlin in eine Klinik gebracht , wo er an einem Bruch der Wirbel¬
säule alsbald starb . Lilienthal hatte vor mehreren Jahren schon
einmal Unglück gehabt , als er in einem westlichen Vororte Berlins
seinen Apparat in Thätigkeit zeigen wollte . Er sauste damals ,
anstatt langsam zu gleiten , von einem Hügel hinab unb landete zu
seinem Glück in einem kleinen Sumpfe . Der weiche Boden war
nachgiebig , sodaß Lilienthal mit , wenn auch nicht gerade leichten , so
doch auch nicht lebensgefährlichen Verletzungen davonkam .

* Verschiedene Mittiirilnuge » . In ber Rolle des Pfarrers
machte gestern im Königlichen Theater Herr Dr . Wenbschuh , ein
Philologe , der sich bisher theoretisch mit dem Stndinm der Musik
beschäftigte , den ersten Schritt auf die Bretter , die die Welt be¬
deuten . Die Rolle ist in der That zu klein , als daß inan nach
diesem Debüt irgend ein Urtheil über die gesangliche ober mimische
Befähigung ihres Inhabers abgeben könnte , doch wollte es uns
scheinen , als verfüge Herr Dr . Wendschnh über eine recht ausgiebige
und klangvolle Stimme , die er hoffentlich bald in einer größeren
Partie mit Glück ins Gefecht führen kann .

Vom Knltnsuiinisier hat der Bildhauer Fritz Kretzschmar
eine Belohnung erhalten für seine Entdeckung eines neuen Ver¬
fahrens , farbige Bildwerke herzustelleu . Die Bildwerke sind
in GypS geformt und zeigen eine steinige Struktur mit krystallini -
schem Glanze .

Aus Lindau berichtet die „ AllgenteineZeitung
" : Ain Geburts -

Hause des hier geborenen Dichters Hermann v . Lingg wird zur
Zeit eine Gedächtnißtafel angebracht , deren Enthüllung am
23 . August stattfiudet .

— Urbrr da » Uie - rrmaldfest des rheinische » £ . G .
empfange » wir noch nachfolgenden ansführlicheren Bericht : Ei «
recht trübes Gesicht zeigte der Himmel und ein fnn . ier Sprühregen
riefelte herab , als am verflossenen Sonntag um 9 Uhr die hiesigen
Mitglieder des Cob . L . C . nebst Damen und auswärtigen Gästen
sich am Knrhanse versammelten und in mehreren Droschken zua
Landeplatz in Biebrich sichren . Bald zeigte sich auf dem Rhein bei
Mainz ein schwarzer Punkt , der sich immer mehr vergrößerte , bis
sich ein stattlicher Extra - Dampfer unseren Blicken zeigte , bet
reich mit Guirlcmdcn und ben bunten Farben aller Landsmann »-
schäften geziert war , von dessen Deck die Klänge eines heiteren
Marsches heiüberschallten und einige Böllerschüsse uns begrüßten .
Das stolze Schiff war bereits von einer — trotz des Regens —
fröhlich gestimmten Menge duntbemützter , bemooster Häupter unb
junger Aktiven nebst einem stattlichen Kranze holder Damen
gut besetzt , und unter Hurrahrnseu und Tücherschwenken
landete dasselbe in Biebrich , um uns Wiesbadener auch
aufzunehmen . Bei Musik , Gesang und Glaserklang wurde
die Fahrt fortgesetzt und um 11 ' / » Uhr Rüdesheim erreicht .
Hier wurden wir von einer größeren Anzahl Bunbes -
brüber nebst Damen , welche vom unteren Rhein gekommen waren, :
begrüßt und dann mittels Extrazngs der Zahnradbahn die Berg - s
fahrt angetreten . Ilm 12 Uhr aus dem Niederwald angelangt ,
gruppirte sich ein stattlicher Zug , ber ein farbenprächtiges Bild bot
und sich nach dein Nationaldenkinal unter Vorantritt der Musik in Be¬
wegung setzte . Inzwischen hatte der Himmel ein Einsehen , unb i
Gott Klimins gebot seinen Schleusen Einhalt . Im Halbkreis stellte
sich nun die Corona nm das erhabene Denkmal auf , zunächst erscholl j
das Landsmaiinschafterlied , daun betrat Herr Dr . Gantter . s
Ghibelliniae , aus Frankfurt die Tribüne unb hielt eine zündende, -

zu Herzen gehende Siebe , welche in einem begeistert aufgenomnienen
Hoch auf Se . Majestät ben Kaiser unb ans Deutschlaub schloß . @in ]
schöner Lorbeerkranz mit grün -weißer Schleife — den Coburger i
Farben — würbe unterdessen an den Stufen des Denkmals vor
ber Germania niedergelegt . Mächtig ertönte nun bas Lieb >

„ Deutschlaub , Deutschlaub über Alles "
hinab ins Rheiuihal , I

bann setzte sich ber Zug wieder in Bewegung direkt nach dem
Jagdschlösse , dessen großer Saal bis auf den letzten Platz — eil
waren 170 Personen an der Tafel — besetzt war . Um 2 Uhr bp ;
gann das Mittagessen , das der Küche des Herrn Jung alle EHE
machte , unb unter ben Klängen ber Musik , gemischt mit GesangZ
sowie heiteren unb ernste » Tischreden , verflossen rasch einige Stunden !
bis die Trompete zur Aufstellung auf Die Terrasse rief , wo Herr Photo¬
graph S ch e lo e s ans Wiesbaden einwohlgeluugeues Gruppenbild auf » j
nahm . Inzwischen trat die Sonne hervor , die Nebel verzogen sich,
und ein herrlicher Blick ins Rbeinthal öffnete sich vor unsere » i
Augen . Zu unserem allseitigen Bedauern ertönte nur zu bald bas ;

Signal zum Abmarsch nach der Station und zur Thalfahrt nach s
Rüdesheim , wo unser Schiff zur Rückfahrt bereit lag . Die Heim - i
fahrt war nun voin Wetter sehr begünstigt , die iiutergehende Sonnt !
beleuchtete die umliegenden Ortschaften und Burgen und zauberte aitf
den Strom das herrlichste „ Rheiugold "

. Allmählich sanken die Ufer in
nimer tiefere Schatten , die Illumination des Schiffes begann , sogar

Kandia aus wurde ein Bataillon nach Anapolis entsandt . Das
Konsnlarcorps in Canea versuchte ben Marschall Abdullah Pascha
zu bewegen , nach Kandia zu gehen , er weigerte sich jedoch , da er
keinen Befehl dazu habe . Man befürchtet Gegenmaßregeln von
Seiten der Christen .

* Afrika . Den „ Berl . Nenest . Nachr .
" wird aus Pretoria

telegraphirt , der deutsche General -Konsul in Kapstadt beabsichtige
demnächst einen Besnch in Bloemsoutain , Pretoria und Delagoa -
Bai . Hauptmann v . Sack von der deutsch -südwestafrikanischen
Schntztrnppe ist auf ber Reise in die Heiniath über Kapstabt in
Pretoria vom Präsidenten Krüger empfangen worden . — Ans
Massaua wird gemelbet, • Stas Maugascha werbe in Schoa er¬
wartet und dort als König proklamirt werben . Der Negns bereite
sich auf eine kriegerische Aktion Italiens vor . Auf allen strategisch
wichtigen Punkten werden die Truppen konzentrirt , sowie Lebens¬
mittel und Mnnition angehäuft . Menelik beabsichtigt die Reserven
einzubernsen und wirb sein Heer auf 350,000 Mann bringen . —
Am Sonntag unb Montag kamen in ganz Egypten 268 Erkrankungen
unb 322 Tobesfälle an Cholera vor . Seit bem Ausbruch ber
Cholera sind 16,866 Personen erkrankt , 13,956 gestorben . — In
Dongola ist , wie gemelbet wirb , eine Krankheit ausgebrochen ,
welche schnell zu einem töbtlichen Ausgang führte . Es ist migewiß ,
ob dies bie Cholera ist .

die Pferde ziehen an unb führen mich zu dem Herrenhaus
einer stockpolnischen Gräfin mit echt deutschem Namen . Die
Dame versteht so lange kein Wort Deutsch , bis ich sie französisch
anrede ; dann zieht sie doch das Gestäudniß vor , deutsch zu
radebrechen , als das schlimmere , kein Französisch zu ver¬

stehen . Sie braucht ihren Kutscher , aber des Kutschers
Weib liegt im Sterben . Schon hat sie die Sakramente

empfangen . „ Zeigen Sie , daß jüngerer Doktorrr etwas

verrrsteht . Machen Sie Frrrau tott oberrr lcbendick in halbe
Stund '

.
" Mit diesem ehrenvollen Auftrag versehen , pilgere

ich zu der Kranken und finde glücklicher Weise , daß sie einen

ungeheueren Absceß in der Mandel hat . Ein Lanzcttstich
heilt sie . Der Kutscher spannt an , ein hochgrrräflicher Hände -
drrruck ist mein Lohn .

Auf dem nächsten Gut habe ich ein gebrochenes Bein

zu schienen . Der Knecht , der mir assistircn soll , ein baum¬

langer Goliath , bricht ohnmächtig zusammen , als er das
Krachen der Knochen fühlt . Ich muß mich allein behelfen .

Schon werden die Schatten länger , die Mücken tanzen ,
als ich über das stoßende Pflaster meines Städtchens heim¬
wärts lenke . Aber o weh ! Da stehen wieder drei Wagen .
Ich fülle meine Taschen mit Cigarren , stürze eine Grätzer
hinnnter und steige wieder auf . Diesmal geht die Reise
nach Norden . In tiefer Nacht lande ich bei dem letzten
Besitzer , der mich gastlich mit Wein und Braten stärkt ,
und mache im Schein einer Stalllaterne meine letzten
Besuche . Es ist elf Uhr , als ich fortkomme . Die Abend¬

schwüle löst sich in feinem Regen ; ich sitze , in meine Burka

gewickelt , auf dem Hintersitz des offenen Jagdwagens und

schlafe ein . Ein tobendes Gewitter geht nieder mit Blitz
und Krach und einem Sintfluthregen : ich schlafe und er¬

wache erst , als das berühmte Pflaster des kleinen Nestes
mein Skelett rüttelt mit Niesenfäusteu . Mein rechtesOhr ist voll

Regenwasser . Am Wirthshaus hält mein Kutscher . Ich
hole meine Briefe , trinke ein Glas Bier und widerstehe
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— Auszeichnung . Bei der im Juni d . Js . in Mainz staft -

aedabten deutschen Schlosserei - Ausstellung sind der Schlosserschule zu
Rotzwein , der Kunstgewerbeschulc zu Straßburg , der Gewerbeschule
« i Worms und der Gewerbeschule zu Wiesbaden für die

ausgestellten Schülerarbeilen besondere Ehren - Diplome zuerkaunt

iiu ^ dieser Tage übersandt worden .

— Ustngrn , 11 . August . Bei der am hiesigen Seminar ab »
gehaltenen sog . zweiten Lehrerprüfung ( Vorsitzender : Provinzial -
Schulrath Kaniicngießer , Beisitzer : Regieruugs - und Schulrath
Hildebrandt ) bestanden von 28 Prüflingen 27 . Zwei der letzteren
erhielten die Berechtigung zum einjährig - freiwilligen Militärdienst .

* Coblenz , 11 . August . Der Oberpräsidcut machte in einer
Extra - Ausgabe des „ Amtsblattes " bekannt , daß in den Gemarkungen
Oberkasbach , Linzhansen und Linz des Kreises Neuwied neue
Reblausherbe entdeckt wurden .

äammcnzahl 5,734,762 beträgt . Bei der Straßenbeleuchtung kommt
zuch noch das Gas in erster Linie zur Geltung . Von den
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Kleine Chronik .

Aufsehen erregt in Pest der Selbstmord des Husaren -
LicnlenautS M arkgrafen Art hur P a ll aviciny . Aus zurück -
gelassenen Briese » erfuhr seine Familie , daß der 21 -jährige Offizier
wegen unerwiderter Liebe zu Bethel Barrisou ( eine der five sisters ) ,
welche mit ihren Schwestern zur Zeit in Budapest gastirt , den
Selbstmord begangen habe .

Im Novelty - Theater in London wurde ein Schauspieler
Namens Crozier getödtet . Er stellte eine Person dar , die am
Ende des Stückes erstochen wird , und einer der dabei verwendeten
Dolche wurde mit solcher Heftigkeit gehandhabt , daß er tief in die
Brust Croziers eindrang und den sofortigen Tod desselben herbeiführte .

Aus Tun iS , 11 . August , wird gemeldet : Die Polizei ent¬
deckte eine Falschmünzerei und beschlagnahmte gefälschte Bank¬
noten in Höhe von sechs Millionen FraueS . In
Druck befanden sich noch Noten in Höhe einer Million . Die
Fälschungen waren so täuschend , daß -sogar Bankbeamte die Noten
vielfach angenommc » hatten .

Beim Brande des Waldes bei der Stadt Soukaras in
Algier ist eine Eiligeborenen - Faiuilie von sech 8 Personen in
d c n F l a m m e n u m g e k o in m e n .

$ e|>«! d)eiiHrenu Herold .

Berlin , 12 . August . Das „ Berliner Tageblatt " meldet ans
Hamburg : Wegen der Durchfahrt des Mauövergeschwaders ist
der Berkchr auf dem Kaiser Wilhelm - Kanül am 13 . und
14 . August erheblich eingeschränkt und wird möglicher Weise ganz
eingestellt . — Das „ Kleine Journal " meldet : In Amsterdam
tritt neuerdings die bestimmte Meldung anf , die Königin von
Holland werde sich nach der int September stattfindendcn
Konfirmation mit ihrem Verwandten , dem Prinzen
Bernhard von Sa chfcn - Wc ima r verloben . — Der
ehemalige Koch des Fürsten Bismarck , Leich er , wurde wegen
verschiedener Diebstähle und Sittlichkcitsvergehen zn zwei Jahren
und einem Monat Gefänguiß vcrurttzeilt . — Für den Wahlkreis
Brandenburg - Westhavelland haben die Sozialdemokraten den
Redakteur Peus als Kandidaten ausgestellt .

fiambui ' e , 12 . August . Innerhalb der letzten 14Tage habe .-.
bei Brunsbüttel acht Feuersbrünste stattgesnuden . Vier
Bauernhöfe wurden eingeäschert . Unzweifelhaft liegt Brandstiftung
vor . Der Thätcr wurde bis jetzt nicht ermittelt .

Nosrn , 12 . August . Aussehen erregt hier die durch das Militär -
gericht erfolgte Verurthcilimg zweier Wallmeister der hiesigen Forti -
fikation zu längeren Freiheitsstrafen wegen Vergehen im A mt e.

Innsbruck , 12 . August . I » einem Thale östlich von Steinach
verunglückte im Angesicht seines Vaters der zehnjährige Sohl '
des Eisenbahnbeamteu Kohler durch Absturz beim Edelweißpflücken ,
Der Knabe hat schwere Verletzungen erlitten . Bei Dörfel in
Körnchen sind der 28 -jährige Lehrer Grädig und der 45 - jährig ,
Professor Schmid a bgestürzt und sofort tobt geblieben . Dei
letztere war als Leibarzt des Schah von Persien kürzlich nach
Teheran gerufen worden .

Varis , 12 . Augnst . Dem „ TempS " wird aus Brüssel ge¬
meldet , daß eine große englisch - belgische Expedition gegen
die Derwische vorbereitet werde . An der Küste werden zu diesem
Zweck große Trnppen - Berstärkungen angesamnielt .

London , 12 . August . Aus bester Quelle verlautet , Chamberlain
würde allen Rebellen im Matabele - Land , welche sich
England unterwerfen wollen , vollständige Amnestie zusichern
Daraufhin haben sich 2000 Familien unterworfen .

Nour , 12 . August . Die amerikanische Regierung antwortet «
auf die Beschwerde der italienischen Regierung wegen der Vorfälle
in Hahneville , daß die an der Lynch - Justiz beteiligten Personen
bestraft werden würden . — Der Vorschlag des Generals Baldisscra ,
Murad zu besetzen und von Massaua bis dahin eine Eisenbahnlinie zu
bauen , wurde angenommen . Als Endziel der Bahn ist Adua gedacht . —
Der Papst befindet sich wieder wohl . Er hat die Audienzen wieder
aufgenonmien . — „ Opinione "

giebtzu verstehen , daß die Friedens¬
verhandlungen mit Menelik zwei Punkte betrafen , nämlich
die Mareb -Linie und die Freigabe der Gefangenen . Der Protektorats¬
gedanke sei vollständig aufgegeben worden .

Mailand , 12 . August . Der „Piccolo
" meldet ausKonstanti -

nopel die Entdeckung eines Komplotts , welches znm Zweck
hatte , den Sultan zu Gunsten seines Sohnes abzusetzen . Zahlreiche
Offiziere und hohe Beamte sollen dieserhalb verhaftet worden sein .

Turin , 12 . August . Die „ Gazzetta Piemontese " meldet bie
bevorstehende Pensicmirung des Kriegsministers , Generals Moceni ,
infolge des Verdikts der obersten Avancements - Kommission , wonach
Moceni nicht die genügende Befähigung zur Führung eines Corps -
Kommandos besitzt .

Gäst «
:n znm
jein bei
te , bis
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G s l ui a t k t .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 12 . August ,

Mittags 127 » Uhr . Credit - Actien 3O7 ‘/i , DiSconto -Commandit -
Anteile 208 .70 , Italiener 87 .— , Staatsbahn - Actieu 3047 «,
Lombarden 89 ' /«, Gotthardbahn - Actien 165 .70 , Ceutralbahn
137 .70 , Nordostbahn 136 .20 , Uuionbah » 89 .70 , Laura -
Hütte - Actien 156 .90 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 175 .— ,
Bochumer 162 .— , Harvener 161 .— , 3 -procentige Mexikaner 26 .— .
Deutsche Bank — .— . Tendenz : fest .

Wien , 12 . August . Oefterreichische Credit - Actieu 361 .75 ,
Staatsbahn - Actieit 358 .50 , Lombarden 101 .70 , Mark - Noten 58 .75 .

Süße , blonde Mädchen , süße , deutsche Lieder , zärtlicher

Mondenschein und heimliche Laubengänge ! „ O , wie liegt
so weit ! "

Und ernste Bilder tauchen auf . Ich sehe den breit¬

bärtigen , breitbrustigen Reckenlcib des deutschen Gutsherrn
noch vor mir , den der tiefe See erst nach acht Tagen

wiedergab , ein schmerzliches Opfer des Segelsports . Ich

sehe noch die hohe Gestalt der Hinterbliebenen Gattin in

tiefer Wittwentrauer , ein marmorstarres , marmorbleiches
Niobe - Gesicht , dem keine Thräne gegönnt war . Und ich

stehe wieder im Morgengrauen an der Waldiisiere und sehe

gespannt auf die beiden Jünglinge , die dort zum dritten

und letzten Mal die Pistolen gegeneinander heben . Ein alter

Span vom Gymnaslnm her ist beim akademischen Ferien¬

schoppen zu Heller Lohe entfacht , ein Schlag ist gefallen und

fordert blutige Sühne . Ein Doppelschuß kracht , mein

Duellant steht reglos , dann plötzlich , wir denken nichts

Arges , dreht er sich , greift in die Luft , schreit wie ein weide¬

wunder Hirsch , klagt , unbeschreiblich rührend und schauerlich ,
und stürzt aufs Antlitz . Fünf Minuten später hatte eine

Mutter ihren Ernährer verloren . Viel Menschen habe ich

sterben sehen müssen , im Krankenbett ; aber nie hat mich ein

Todesfall so im Innersten erschüttert , wie dieser heimtückische

Sensenschlag , der das edle starke Reis fällte . Noch Wochen

lang gellte der Todesschrei mir in den Ohren .
Es ist ein hartes Volk , die Deutschen dort an der

Grenze , aber ein starkes Volk , hart und stark geschmiedet
im Kampf mit einer ranhen Natur , int Kampf mit dem

fremden Volksthum , das unablässig an den deutschen

Deichen nagte wie die Meeresstuth am Strande . So sind
sie rauh geworden und vielleicht and ),

ein wenig roh , wenig
angekränkelt von des Gedankens Bläß und wenig gesäuftigt
durch Kunst und Wissenschaft ; aber ein tüchtiger Schlag

ist ' s doch , und ein gutes Baumaterial für einen starken Staat .

mit im Ganzen 1439 Bogen - und 415 Glühlampen , dagegen sind
274,000 öffentliche Gaslaternen ( davon 8000 mit Gasglühlicht -

Einrichtung ) nachgewiesen . Aus dem Gebiete der Kraft - und Wärme -

lieferung durch Gas stellt bie Statistik recht erfreuliche Fortschritte
fest . Von vielen großen Stäbten schien die Angaben , nachgewiesen
fhtb aber dennoch 15,644 Gasmotoren mit über 52,000 Pferbe¬
kräften . Alles in Allem beweist die Statistik , daß bie Gasinbustrie
im Deutschen Reich immer noch auf einem wirtschaftlich sicheren

- unb gesunden Boden steht .
— ^ ergeben wurden a ) bie Herstellung von 69 Grüften

auf dem neuen Friedhof für 10,620 Mk . 45 Pf . an Herrn Maurer¬
meister Jakob I anz hier unb b ) bie Herstellung von 300 qm

l Trottoirbelag in der Schlltzenhosstraße in geriefelten Thonplättchen
an Herrn F . Lantz hier .

E — Krsttzwechsel . Herr Adam Häfner verkaufte sein Haus
| Walkmühlstraße 30 , in dem seit mehreren Jahren ein gutgehendes
l Restaurant betrieben wird , an Herrn Nicolaus Kopp hier , lang¬

jährigen Restaurateur „ Znm goldenen Lamm "
, Metzgergasse . Das

Geschäft wurde vermittelt und abgeschlossen durch die Jmniobilien -
und Hypotheken -Agentur von Ehr . Firmeuich , Hellinnubstraße 53 .

: — Fran L . W . Ettings haus Wiltwc hat ihr Hans Ecke der
Neugasse unb Kleinen Kirchgasse an Fran Ludwig Korn Witiwe
hier verkauft .

U — Kleine Notizen . Wie aus dem Juseratenibeil ersichtlich ,
iw in unserer Fachausstellung auch die Firma Gebrüder Vogel ," Mainzer Sauerkrant - Fabrik , Nauheim bei Großgerau

T (iii $ t Mainz , wie wir kürzlich bei einer Erwähnung der Firma in

. einem AusstcUnngsbericht irrtümlich ansührteu ) , vertreten . Die
1 Firma stellt rechts vom Hinteren Ausgang der Haupthalle Snuer -

" " traut und eingemachte Gurken aus . Proben werden au Interessenten
: in der Ausstellung gratis abgegeben . Zu der morgen in der Aus -
. Kellung stattfindenden Massenspeisuiig wird die Firma große

Quantitäten ihrer Artikel liefern . — In der letzten Zeit sind
falsche Zehnmarkstücke in Umlauf ; die Stücke sind ans (Silber
hergestellt unb vergoldet .

Sport .

O Xllll . Bundestag des „ Dentschrn Riidfrthrer - Brmdes "

?n Kail « «1. § . Der Besuch der Rennen am Sonntag wirb offiziell
auf 22,000 Personen angegeben . Der gebotene Sport war ein vor¬
züglicher zu nennen , wenngleich sich nicht verkennen läßt , daß bie
am selben Tage von Konkurrenzverbändeu des „ D . R .- B .

" in
Berlin und Köln abgeholtcneu Wettfahren , besonders in der
Gruppe „ Berufsfahrer "

, dem Bnndesfest viele Meldungen guter
Fahrer entzogen , sodaß man schlecht einen Maßstab von der
effektiven LcistnngSsähigkeit betreffender Fahrer erhielt . Der Held
der Bunbcsrennen war — wie wir in unserer Vorbesprechung
bereits voraussagten — entschieden Fritz Opel -Frankfurt a . M .
Er gewann seine Rennen in der Amateur - Klasse in der
überlegensten Weise und war wohl einschließlich bet
Berufsfahrer ber beste Mann am Platze . Die Resultate
ber Endläufe ber einzelnen Wettfahren fiiib folgenbe :
Fahren um bett Preis ber Stabt Halle , 2000 m :
Fr . M ül ler - B rein en in 3 Minuten 20 Sekunden . Hochrab¬
tu e i st e r s ch a f i von D e u l s ch l a tt b , 5000 m : 1 . A . Stamm -
Cassel in 9 Minuten 19 Seknuben , 2 . H . Berg - Elberfeld ,
3 . R . Mengler - Hannover . 100 km Nieder r ad inciste rs ch a s t
für Berufsfahrer , Baarpreise 1000 , 500 und 250 Mark . Wie
bereits gemeldet , siegte F . G er g er - Graz in der vorzüglichen
Zeit von 2 Stunden 23 Minuten 54 Sekunden , 2 . Nobl - Miiuchen ,
3 . Nicot - Mühlhauscu . Niederraduteisterschaft vottDentsch -
1 a nb für A tna teure , 1000 m : 1 . Fr . Opel -Frankfurt in
1 Minute 207 « Seknuben , 2 . Noderwald -Mogbeburg , 3 . Mahr -
Angsburg . Nieberrabmei st er schäft über 1000 m für
Berufsfahrer , Baarpreise 500 , 250 unb 100 Mark .
1 . H . Struth -Mainz in 1 Minute55 Seknuben , 2 . Weeck - Dortmiind .
3 . Haun - Darmstabt . Dieses Rennen bot burch beit unerwarteten
knappen Sieg bes Mainzers eine große Ucberraschung . Kaiserpreis -
fahren . 1 . Fr . Opel - Frankfurt a . M ., 2 . Seeger - Graz ,
3 . Ebeling - Altona . — In dem Walhalla - Theater fanden
Abends die Saalfahr - Konktirreuzen statt , bei welchen unser
„ Wiesbadener Rabsahr -Vercin "

eigentlich auch hätte iu bie Schranke »
treten sollen . Den H ochradreigeit gewannen mit 15,0 Punkten
Radfahi - Verein „ Saxonia

" - Magdeburg . Zweite waren mit
13,6 Punkten die rühmlichst bekannte 8ter - Mannschast bes Branben -
bnrgcr Radsahr - Vereins ; den dritten Preis erhielt mit 10,3 Punkten
Radler - Klub „ Germania " -Lcipzig . Den ersten Preis im Niederrab -
reigen fahren ( bei dessen theilweise mangelhafter Ausfühning
bas

'
Fehlen bes hiesigen Vereins sehr zu bebauern war ) errang

mit 16,1 Punkten ber „ Verein Altonaer Rabtouristen "
; Zweiter

würbe mit 12,9 Punkten ber Radfahr - Verein „ Colonia " -
Köln , Dritter Brandenburger Radfahr - Vercin mit 11 Punkten .
Letztere führe » mit 4 Damen unb 4 Herren , beherrschten
jcboch ihre Figuren nicht vollkommen unb kamen beshalb
öfters Unterbrechungen der Ucbnng vor . — Der Korso war in
seiner Pracht als vorzüglich zu bezeichnen . Herolde und ein be¬
rittenes Musikcorps eröffneten denselben . Der Lundesbanuerträger
Marcus von Eckhardt mit seinen Begleitern , alle hoch zu Roß ,
bildeten eine imposante Gruppe , den Vogel schossen jedoch bie in
Wettbewerb jährenden Vereine ab , welche durch Eleganz und ruhiges
Fahren lauten Beifall des Spalier bildenden Publikums hervor¬
riesen . Den ersten Preis im Ä tu menk or s o gewann der Berliner

Bicycle - Klnb „ Germania "
, während ohne Naberschmuck bei »

gtabfahr - Verein „ Colonia " - Köln unter 18 konkurrireubeu Vereinen
bie Siegcspaline zusiel .

— Wilitiirfeier . Aus Wetzlar , 10 . August , wirb berichtet :

32 Knegskameraben von unserem heimischen Stammregiment , den

Achtundachtzigern in Mainz , waren gestern Nachmittag im

HM Kessel
" versammelt , um iu einigen geuillthlichen Stauben bie

Srinnernng an bie gemeinsam durchkämpften Kriegstage vor

W wahren aufznfrischen . In froher Stimmung sandten bie alten

ßrieger an ihr Regiment , bas sie im vergangenen Jahre so überaus

freundlich empfangen und bewirthet hatte , einBegrübirngstelegramm ,
aus das noch am Abend folgende Drahtantwort einlief : „ Sehr er¬

freut über kamerabschaslklchen Gruß sendet Regiment herzlichen Dank

und hofft , daß die in großer Zeit geknüpften Beziehnugen auf Kind

und Kinbeskinder sich vererben werden . Elückanf den alten Kaineraben .

Regiment 88 ."

— KtnjWsches itbrr den Gasverbrauch in Dentfch -

land . Nach den von Dr . N . H . Schilling heransgcgebenen
Statistischen Mittheilungeu über bie Gasanstalten in Deutschland ,

Oesterreich- Ungarn unb ber Schweiz
"

cxistireniuDeutschlanb 1113 Gas¬
werke , barunter 724 sogenannte Gascentralen , bie zur Versorgung
von Stadtgebieten dienen . Im Jahre 1885 gab es nur 668 solcher
Centralen ; die neu hiiizugekommenen 53 sind vorwiegend in den

letzten fünf Jahren gebaut worden . Die Entwickelung der Gas -

___ , r anffalten ist , wie aus der Statistik zu ersehen , eine günstige trotz
ühregen der elektrischen Beleuchtnitg , die so oft als Anfang vom Ende der
hiesigen Gasanstalten ansgegebcn wurde . Eiu Gaskousum von 733 Millionen

Kubikmetern ist für das Jahr 1895 im Deutschen Reiche nachgewiesen ;

M " »meiten Rate oer Dinars - nno u >eineinoe - « ieuer nmucu .

Stbums k Stadlkasse ist von Vormittags 8 bis Mittags 1 Uhr geöffnet .
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Berlin , 12 . August . Die „ Voss . Ztg . " meldet : Die Berlin »

philosophische Fakultät ernannte ben früheren Minister Freiherrn
v . Berlepsch zum Ehrendoktor .

Triest , 12 . Augnst . Der 16 - jährige Schüler der hiesigen
Handels - Akademie Max M a d i n aus Udine wurde wegen
Majestätsbeleidigung zu fünf Monaten Kerker , durch Fasten
verschärft , verurtheilt .

London , 12 . August . Das Unterhaus ernannte einen 15 - gliebrigen
südafrikanischen Untersuchungs - Ausschuß . — Die
Königin hat durch ihren Privatsekretär mittheilen lassen , daß , wenn es
ihr vergönnt sein sollte , länger als irgend ein britischer Herrscher zu
regieren , fie den Wunsch habe , daß die Feier . dieses Ereignisses auf -
geschoben werde , bis fie das 60 . Jahr ihrer Regierung thatfächlich
vollendet habe . — In ber gestrigen Regatta bei Ryde gewann bie
Nacht bes deutschen Kaisers „ Meteor " den Preis des Vice¬
kommodore . „ Britanuia " wurde Zweite .

Madrid , 12 . August . Die Kammer nahm das ordentliche
Budget an . Heute beginnt bie Berathung wegen ber Verpachtung
ber Minen von Almaba unb ber Erneuerung bes Tabakmonopols .

Konstantinopel , 12 . August . ( Melbung bcS Wiener Sorte »
spoudenz - Büreaus .) Infolge ber Vorgänge in AnapoliS hat ber
Sultan ben strengen Befehl erlassen , bie Bewegung ber muham -
mebanifchen Bevölkerung einzubämmen . Die Mission Zichni Paschas
nach Kreta hat ben Zweck , bie allgemeine Sage unb bie Arbeiten
bes Lanbtags zu untersuchen unb bie nothwendigen Maßregeln zu
beantragen . Zichni wirb außer von Ibrahim Pascha auch von bem
Mitglicb bes KaffationshofcS Jkiadi Effeubi begleitet .

zieiv - Norlt , 12 . August . Infolge ber übermäßigen
Hitze sind hier gestern 48 Personen gestorben . 100 Personen finb
auf ber Straße uingesallen . Die Hospitäler finb mit Kranken über »
füllt . Die Gesammtsmnine ber am Hitzschlag gestorbenen be¬
trägt 226 . — Gestern tourbeu drei Bankbrüche gemeldet , je eine
Bank iu New - Uork , Chicago unb Dnlnth .

Cizieago , 12 . August . Gestern sind hier 25 , vorgestern
51 Personen infolge ber Hitze gestorben . Die öffentliche Gesundheit
ist durch Hunderte von Pferdekadavetn , welche anf der Straße
umherliegen , gefährdet .

Gltawa , 11 . August . ( Reuter Meldung . ) Die Re¬
gierung erhielt aus Victoria in Britisch - Eotuntbren
folgende Drahnneldungr Der Agent Louis erhielt von
zwei zur Zeit Weit voneinander entfernten Jndiaucr -
trupps die „ glaubwürdige Nachricht " ( f D . Red . ) , datz
Sindröes Ballon unter 55 Grad 15 Kutz nördlicher
Breite und 1S7 Grad 40 Kutz westlicher Länge mit fast
nördlichem Kurse beobachtet worden sei . — ( Aus Hani mer -
fest , 11 . August , wird lelegraphirt : Der Dampfer „ Lofoten "
kam heute Morgen hier au . Er meldet : Andrse war am 4 . August
noch nicht aufgeftiegen . 30 Meilen südlich von Spitzbergen bekam
„ Lofoten "

Sonntags Südwind , Aiidröe ist deshalb vielleicht am
Sonntag aufgeftiegen .)

lluenf « k 724 Städten besitzen nur 36 theilweise elektrische Straßenbeleuchtung
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| T. Heitere und ernste Bilder ziehen an mir vorbei , wenn

kH jener Zeit gedenke . Noch heute muß ich lächeln , wenn

mich der Scene erinnere , wie ich einst auf Bitten des
e Alr befreundeten Bürgermeisters einen renitenten Polacken
Wk Thür des Büreaus hinanswarf . Er leistete keinen

^ Widerstand , das thut so leicht kein Pole gegen einen „ Herrn
"

,
|

' aber er zackerirte draußen wie unklug und der Bürgermeister ,
WiitLaLtbränen in den Augen , Verdeutschtemir seinKauder -
k welsch: „ Eure Majestät , allergnädigster Herr Bürgermeister ,
i "- k Hundsblut , warum wirfst Du mich hinaus ? " Und ich
W ^ euke mit Freude der deutschen Majurka , des Sommer -

| Mes , das auf grüner Waldblöße Alles vereinte , was deutsche

^ Mache redete , vom mächtigen Distriktskommissar bis zum

^ Müschteberger "
Schneidergesellcn , und von dem Chemiker

E ® Zuckerfabrik , den sein Schicksal mit seiner schönen rhein -

Wd ' dischen Gattin in diese Wüstenei verschlagen hatte , bis
1 tobi Nachtwächter , der als Beamter auch dazu gehörte , wenn
Bp auch vielleicht sein Herz mehr zur polnischen Partei zog .

cllschast ,
I

tt » Tänzchen wurde trotz be8 beschrankten Ramus gewagt . Bald

r »»strahlten bie Ufer bei Biebrich unb bas Großherzogliche Schloß in
’ßfgebet I -^ „ Mcheui Licht , zugleich als Mahnung , daß für uns Wiesbadener
i,er9cngE nur zu rasch die Trennung von nnsereu Festgenossen gekommen
rcn bet | L'

.
‘

Unter Tücherschwenken unb Hochrufen erfolgte ber Abschied
L Ä

°«e I „ „ b
’
baS feenhaft beleuchtete Schiff entschwaub mehr unb immer mehr

Mitfeten Blicken . Ein AbschiebStrunk im Rachskeller beschloß für
bie schöne Feier , welche allen Theiluehmern in unvergeßlicher

griimeruiig bleiben wirb .
— Die Steuerpflichtigen in ben Straßen mit ben Anfangs¬

buchstaben L werden hierdurch an bie Entrichtung ber fälligen
E

teilen Rate ber Staats - unb Gemeiube - Steuer erinnert . Die

G - sch8Mch « s .

Für die Güte und Beliebtheit be8 bekannten Kräiiter -
bitter -LiqneurS „ Marbnrg ' s Atter Schwebe " spricht , daß derselbe
sowohl im Kanptausstellungs -Restaurant , als auch in den
andern . Trinkquellen " ber Fach - Gewerbe - Ausstellung zum
Ausschank kommt . . 6774

8k heutige Abend - Ausgabe umfaßt 6 Seite » .

Krankheiten häufen , die Feldwege im Schnee begraben sind'
Unb die Kälte durch Mark und Bein schneidet !

Was weiß der Stadtarzt von der Urkraft der mensch¬

ff sichen Natur , der diese bäuerlichen Niesen nicht kennt ? Hier
wird das Unglaubliche Ereigniß . Einen Bauernburschen nahm

Rich ins Krankenhaus auf , der mit einer schwereren Kopfwunde ,
als ich sie je in langjähriger Mensurpraxis gesehen , zwei Meilen
weit im Sonnenbrand zu mir gekommen mar ; zweiundzwanzig
Stunden später sandte ich , aufs Aeußerste erstaunt , ihn geheilt
« ach Hanse . Die als trichinös befundenen Schweine werden , wie

3S Man mir versicherte , jetzt dort zu Land in ungelöschten Kalk

W derscharrt , weil die Landarbeiter die Kadaver ausgruben und
W verzehrten ; aber nie hörte man je von Trichinose etwas ,

ch " . W Wäre nicht der Schnaps , diese Rasse bestände aus

UMethusalems ; aber ich fand einmal einen vierjährigen Knaben
" Vit Säuferleber und erkannte nach tagelanger Rathlosigkeit
f . den Irrsinn einer Wöchnerin als Delirium tremens .

da aber für viele Orte bie entsprech - nben Zahlen fehlen , so ist ber -

felbe in Wirklichkeit bedeutend Höher . Vielleicht dürfte es auch von
Interesse sein , zu erfahren , baß bie Gascentralstellen Deutschlanbs
im Jahre 1895 beinahe 55 Millionen Gentner Kohlen , also über
6000 Gentner in ber Stunbe , verarbeitet haben , baß ihr Hauptrohruetz

heiter « - 12,650 Kilometer lang , b . h . länger als bie Strecke von Lissabon
■ 6i* Peking , ist , baß bie Ceutralstelleu einen Kapitalwerth von über

H00 Millionen Mark barstellen unb baß die nachgewiesene Gas -
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Motto : Prüfet Alles und behaltet das Beste !

« Mageuliqneur ans Kueipp
'

s Kräutern

wSoupers ä part 80 Pf . 8586

Uttfl und wirkt Appetlt erreaeud . y
alle anderen Bitterliqueure , wodurch meistentheils Nnpäßlichkeitc » entstehen . £
Mahlzeit genommen . ist der beste und wohlschmeckendste , in seiner Wirkumi T -

Billigste Berechnung .

M

Wilhelm Wolf , Liqueur - Fabrik , 40 . Karlstraße 40

Beste Referenzen .

3 .—

s . -

gelieferten Weine :

No . 3 . ! 890r Niersteiner Glöck

82 . Kirchgasse 32 , gegenüber dem Hotel Nounenhof , empfiehlt zur
Saison : Damenstiefel und Schuhe von Mk . 4 , 5 , 6 , 7 , 8 rc .,
Hcrrenstiesel u . Schuhe von Mk . 4 .50 , 5 , 6 , 7 , 8 , 9 , 10 rc . , Prome -
uadeschuhe in Braun -, Lack - u . Chevreauxleder , Kinder - u . Mädchen -
sticfel u . Schuhe , Hausschuhe 50 , 70 Pf ., Mk . 1 , 1 .50 , 2 , 2 .50 , 3 rc .

Mein Liqueur , regelmäßig nach jeder Mahlzeit genommen , ist der beste und wohlschmeckendste , in seiner Wirkung
unübertroffen , weshalb er ein Haus - und Geuutzmittel ersten Ranges ist .

Ich beabsichtige , meinen Liqueur auch von hiesige » ärztlichen Autoritäten begutachte » zu lassen .

empfiehlt billigst
11 . Clouth ,

33 . Moritzstrasse 33 .

verantwortlich für bin politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und dir Anzeigen : E . Rötherdt ; Beide in Wiesbaden .
RotationSpreffen - Druck und Verlag der L . Schellenberg ' scheu Hof -Buchdruckerei m Wiesbaden .

20 . I893r Rüdesheimer Rheinrottland a

48 . I889r Ober - Ingelheimer ( roth ) ä

95 . Fristz ( miöliütttr 95
.

Saalgasse4 . K . Jeckel , Saalgasse4 .

Willi
.

Helfrich
,

Auktionator und Taxator

Wiesbaden ,

Grabenstraße 28 .

In der FM - Gewkldc - Aisjlkslng
( Haupthalle , rechts vom Hinteren Ausgang )

find vertreten :

Gebrüder Vogel ,
Hofl . Sr . Kgl . Hoheit des Großherzogs von Hessen und bei Rheim

Nauheim ( Kreis Grotzgerau ) .
Dieselben liefern :

Neues la Sauerkraut ,

Neue la Essiggurken und

„ la Salzgurken
zu billigsten Tagespreisen und in jedem Quantum von Postcolst
ab . ( Proben werden an Jntereffenten in der Ausstellung grati »
abgegeben .) _ j

Va „

Morgen Donnerstag , Bormittags von 7 Uhr ab , wird

fettes Rindfleisch per Pfd . 44 Pf .
Rödcrstraße 16 ausgehauen .

Zur Aufklärung ,
i

Vielfach wird die Behauptung aufgestellt ,
daß das Münchener Bier im Bratwnrstglöckle
auf der Ausstellung zu theuer sei .

Ich bringe deshalb znr allgemeinen Kennt ,

nist , daß der Ban und die Betriebsspeseu auf
meine Kosten gehen nnd ich außerdem noch
15 Mark per Hektoliter au das Comitee

zahlen mnß . 9978

Theod . Feilbach
,

Hoftraitenr .

August Roths
,

Liqueur - Fabrik .

( ffst . Eentrisugensahne )
per */« Str . 60 Pf . , fertig ge¬
schlagen 80 Pf ., stets 50 Ltr .
vorräthig , emps . die Central -
Dampf - Molkerei u . Steril .-
Anstalt E . Harpstedt ,

Faulbrunuenstraße 10 .
Telephon 307 . 6979

Dieser Liqueur ist auf der gegenwärtig hier stallfindenden Fach - und
Gewerbe - Ausstellung für Hotel - und Wirthschaftswesen in der

Harrpthalle , am unteren Ende links ,

ausgestellt und werden Proben daselbst kostenlos abgegeben , sowie Bestellungen
entgegengenommen .

Der Preis pro Literflasche ist Mk . 3 , für Wirthe u . Wiederverkäufe ! bei Mehrabnahme entsprechend billiger .
Ihrem geneigten Wohlwollen mich bestens empfohlen haltend , zeichnet 9954

Hochachtend

1) I1 1) »

n /1 » »

deutscher ä Mk . 1 . 50 u . 2 .— per
*/i Flasche . co

französischer , directer Import von 2 ?

renommirtesten Häusern , per
’/i Flasche

ä Mk . 2 . 50 , 3 . 50 , 4 . 50 , 5 . — bis ,
Mk . 15 . -

H . W . Schlichte
,

Steinhagen ,

älteste und grösste Steinliaeger Brennerei ,

gegründet 1777
,

empfiehlt ihren

ächten doppelten Steinliaeger
ä Krug Mk . D . ZO .

Hiiuflid . in den meisten bess . Geschäften

der Branche .

Vertreter : Carl Langsdorf , Herrn garten str . 13 .

(2 * 4 . 1,Stammeln , Lispeln heilt
II » gründlich , besonders in nervösenr

Fällen , „
R . i * . Scheer ’ s Anstalt , Rheinstrahe 79 , 1 .

Honorar nach Heilung . Prospekte gratis .

Anrath .
Tbeile Ihnen mit Vergnügen mit , daß der von Ihnen aus sogen . Kneipp -Kräutern bereitete Magcnligueur mir

in mehreren Fällen ausgezeichnete Dienste geleistet hat , z. B . in zwei Fällen von chronischem Magcnkatarrh die Verdauung
wesentlich beförderte , und in einem Falle von heftigem Magenkrampse augenblicklich die Schmerzen um Bedeutendes ver¬
ringerte und nach nochmaliger Gabe dieselben allmählich ganz stillte , und ich Ihren wirklich vortrefflichen Liqueur somit
allen magenleidenden Patienten aufs Angelegentlichste empfehle .

Gern gestatte ich Ihnen , von meinem Gutachten öffentlich Gebrauch zu machen .

Hochachtend a > r . Walser .

1 .50 »

1 .50 .

empfehle ich den verehelichen Besuchern der Ausstellung hiermit bestens .

Weinbau und Weinhandlung .

_____ 9685

Schinken ,
4 — 6 Pfd . schwer , frisch eingetroffeit , per Pfd . 70 Pf .

F . Müller , Neroftrasie 25

LF Getränk geworden , welches durch folgende Eigenschaften besonders bewiesen ist :
3 Mein Liqueur ist billiger und gesunder als Cognac , Rum und sonstige Bitterliqueure .

Mein Liqueur befördert die Verdauung und wirkt Appetit erregend .
ftJ Mein Liqueur enthält keine Aloe , miet

"

Gut gehendes Butter - u . « ier - Gcschäst Verhältnisse halber
billig zu verk . Offerten unter I ' . » . I « an den Tagbl .- Verlag ,

fötii mit Sprungrahmen zu verkaufen
Karlstraße 39 , 3 rechts .

SWhllH Hcrren - Schreibbüreau , div . Sophas , Fauteuils ^
« Vtovrt , Schränke , Spiegel , Tische , Luxus - Gegenstände tc ,

zu verkaufen Herrngartenftraße 5 , 2 l . 1

£
Äg Dieser nunmehr von mir fabricirte , allseitig anerkannte Liqueur ist aus Kräutern hergestellt , welche durch die sorg -

fällige Auswahl eine vorzügliche Wirkung auf den Magen ausübeu . In Folge dessen ist dieser Liqueur ein sehr beliebtes r » l

Ich Unterzeichneter habe obigen Liqucnr als Vertreter des früheren Fabrikanten , Herrn Franz Hepges
in Anrath bei Crcseld seit ca . 3 Jahren auch am hies . Platze verschiedentlich eingeführt . Auf mehrfaches Anrathen hiesiger
Einwohner habe ich von genanntem Herrn das Rezept nebst Anweisung zur Herstellung dieser Liqueurs laut Vertrag vöm
16 . März d . I . käuflich erworben und beabsichtige nunmehr , diesen von mir genau in der bisherigen Weise fabrizirten Liqueur
am hiesigen Platze , wie auch in der Umgegend , allgemein einzuführen .

Herr Mr . med . Walser , dirigirender Arzt am Psychiatrischen Sanatorium St . Achatz in Wasserburg
am Jun , Ober - Bayern , hat unterm 19 . Mai 1892 an den früheren Fabrikanten über diesen Liqueur das nachfolgende
Gutachten abgegeben :

Wasserburg , den 19 . Mai 1892 .
Herrn Bepges !

Schützenhaus Unter den Eichen
( Wilh . Seebold ) .

Diners ä part von 12 bis 2 Uhr von Mk . 1 .20 an .

M . Bentz , — " Ta

WIESBADEN . ___
---

__

„ --- billigst

M . Bentz ,
2 . Neugasse 2 , a . d . Friedlichste .

Anfertigung u . Reparaturen aller Tapezirerarbeite »
billigst bei h . Barbe , Schillerplatz 1 . 9955

AWimistze « G - Mt Sfffr £
Louisenstraße 3 , 1 . Julie Beel ». Masseuse , aus Kopenhagen ,~

Damen j . St . f . jederz . liebr . Aufu ., k. Ber . in die Heim ., bei
Fr . Finger , Uwe . . Heb , in Astheim bei Mainz , Post TrebuLl

Kinderschuh verl . Abzug , gegen Bel . Langgasse 24 , Hlh . 2.

Reichhaltige Speisenkarte .

Mein Caronssel u . Schiest -

Halle Unter den Eichen Ä « "

Heinrich Bierhenkel . 9972

Betten u . Möbel zu verl . Louiseustr . 24 , Part . 9560

Frisch gel . Weinfässer jed . Gr . zu vk . Albrechtstr . 32 , P . 8837

Das neue Heilverfahren ,
Hneipp ’s u . Naturheilmethode , Heilghmuastik , Massage ,
erregt in der Neuzeit berechtes Aufsehen wegen seiner Erfolge in
den meisten acuten wie chron . Erkraukg . u . häufigen

Zuverlässigkeit selbst in den verzweifelsten
Krankheitssällen .

Rath u . Hülfe bei langjähr , erfahr ., acad .- medicin . gebild . Praktiker .
H . Vogel , Kirchgasse 54 , 1 . Sprechstd . 11 — 12 u . 2 — 3 .

Turn - Gesellschaft
Sonntag , den 16 . Ang . er . :

Familicil - Ansslllg
nach Nieder - Walluf ( Gasthof
zum Schwanen ) .

Abfahrt 220 Uhr Nachm . mit

der Rheinbahn ( SonntagSfahrkarte
Rieder - Walluf ) .

Der Ausflug findet bei jeder Witterung statt . F 232

_________________________
Der Vorstand .

Vortrag des Herrn Pfr . « kopfermann im „ Christlichen
Arbeiterverein : F398

Jie religiösen u . Mi . ZnNnöe int tönt . Ueiliie

W Jett der CWen - veMgnngen
"

Donnerstag , 13 . Ang . , Abds . 83/ * Uhr , Mauerg . 4 . Gäste willk .

1884er Rauenthaler Wein
2 Stück — 2400 Ltr . , sollen vom Produceuten , nicht Weinhandel '

wegen Mangel an Raum und Faß für die neue Ernte , in kleinen
Gebinden getheilt und per Liter für Mk . 1 .30 abgegeben werden .
Reflectanten belieben ihre Adresse int Tagbl . -Verlag unter
S . F . S . 513 abjitgeben , alsdann wird Probe zngesaudt oder die
Adresse behufs Probe am Faß mitgetbeilL

M . Clouth ,
Kohlen - Handlung ,

Wiesbaden .
Coaks

Brikets

Holz
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*Man rühmt so manches gute Buch ,
Doch schlechte Bucher liest man ;
Man weiß so manchen schönen Spruch ,
Doch schlechte That erkiest man .

» * ♦ * * * * » ♦ * * ♦ * * « £ * ♦ * * * * » <?
-»

( Nachdruck verboten .)

Kem .

Eine Tiroler Bauerngeschichte von Findols Heinrich Hrcinz .

Erstes Kapitel .

Heut
'

sein Alle wie verrückt ! "

. Druckt ' s nit a so ! " —

„ Es is ja grab , als ob sie Schlögelmilch aus ei '
m

machen wollten ! " —

„ Ausg
' stellt ober niebcrg

'
schnellt ! " —

„ Auh ! meine Hühneraugen ! " —

So schwirrten bie Rufe burcheinanber . Da itnb bort

ein unartikulirter Schrei eines allzu Empfinblichen ober ein

beherztes „ Himmelsakra ! " bem mit Ellbogen mb Fäusten
noch mehr Nachdruck verliehen würbe .

Eine dichte Menschenmenge wogte burch bie Straßen
Znnrbrucks , bie im Festschmuck prangten . Die Fahnen
flatterten an Giebeln unb Fenstern , an ben hochr

'
agenden

Flaggenbaumen . Guirlanben von frischem Tannengrün ver¬
einten sich mit ben letzten buftigen Blumen des Herbstes .
Das Ebelweiß und bie braune Brünelle prangten in ben .
vielfältigsten Gestalten . Man hatte Willkoimngrüßc baranS

geformt unb wieber mächtige Doppeladler über Triuinph -

bogen , an ben Erkern ber Häuser , über ben Thiiren , kurz ,
wo sich die Begeisterung bes Volkes mit bem künstlerisch

gewählten Platz für solche Zierden vereinen ließ .
Wir schreiben ben 29 . September 1863 , einen ber größten

Festtage Tirols , bie Feier ber 500 - jährigen Vereinigung
Tirols mit Oesterreich .

Das nationale Bewußtsein , bie Erinnerung an bis .
großen Tage ber Freiheitskämpfe verband sich bainals zu
einer wahrhaft erhebenden Feier .

Um halb sechs Uhr früh war ber Kaiser in Innsbruck

angenommen . Nun wogte das Volk vom Bahnhof auf ben

Rennplatz vor bie Hofburg , wo bereits bie Musikbande ber

Ehrenberger Schützen vereint mit ben Steinachern einen

Morgengruß unter den Fenstern der Burg spielte . Immer
neue Schützen mit ihrem klingenden Spiel erschienen und

zogen vorüber .
Ein herrliches Wetter lag über der Landschaft , nachdem

sich die ersten Festtage in dieser Beziehung nicht sonderlich
ausgezeichnet hatten .

Obwohl schon an den vorhergehenden Tagen manches

Schützenhäuflein aus den entferntesten Thälern Tirols der

Feststadt zugeströmt war , begann ber Zuzug aus ber Nachbar¬

schaft doch erst am Morgen des 29 . September .

In der eigenartigsten Weise hatten die kräftigen Söhne
der Berge oft ihren Einzug in Innsbruck gehalten . So

waren zwölf Lechthaler Schützen über ein verschneites Berg¬

joch nach Imst gegangen , fuhren von dort in einem ge -

mietheten Omnibus ab unb verzierten benfelbeit auf dem

Wege in allerlei Weise . Anbere kamen auf großen Heu -

toägen , denen man Seitenwände und eine Bedachung auf¬

gesetzt hatte . Das hölzerne Gerippe war jedoch mit frischem
Grün , Fähnlein , Zielscheiben unb rothen Tiroler Ablern

überfleibet
Einen befouberen Stolz ber Schützen des Innsbrucker

Mittelgebirges , einer hundert Mann starken Schaar der acht

Berggemeinden von Ellbögen bis Altrans bildeten drei
Veteranen , die beiden Sistranser Georg Farbmacher und

Amtliche Anzeigen WIWN

Heftstroh - Lieferung .

Die in den Monaten Februar und März 1897 zu
bewirkende Lieferung von 3380 Gebttttd , ä 10 Kg . ,

teftstroh ( Roggenstroh ) für die Königlichen
omanial - Weinberge im Rheingau , sowie zu

Hochheim und Wiesbaden soll im Submissionswege

vergeben werden .

Offerten mit entsprechender Bezeichnung sind verschlossen
bis Donnerstag , den 20 . Attgttst 1896 , Bor¬

mittags 11 Uhr , bei ber unterfertigten Stelle einzureichen .
Die Lieferungs - Bebingungen liegen dahier Herrn -

gartenstraste 7 zur Einsicht offen . F484

Wiesbaden , ben 10 . August 1896 .

Königliches Domänen - Rcntamt .

Bekanntmachung .
Samstag , den 15 . d . M . , soll die diesjährige Haferernte

von einem ca . 60 Ruthen haltenden städtischen Grundstück im
District „ Alterweiher

" an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
versteigert werden .

Zusammenkunft Nachmittags 5 Uhr bei dem Koch - Denkmal
im Nerothal . *

Wiesbaden , den 10 . August 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Morgen Donnerstag , von Vormittags 7 Uhr ab ,
wird das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fletsch
einer Kuh und eines Schweines zu 40 Pf . das Pfd . unter
amtlicher Aufsicht der unterzeichneten Stelle auf der Freibank
verkauft . An Wiederverkäufer ( Fleischhändler , Metzger , Wurstbereiter
vnd Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachthaus - Verwaltung »

Siegmund Rainer , der Erste 89 , der Andere 86 Jahre alt ,
unb Georgs Bruder , Jakob Farbmacher von Laus , ebenfalls
86 Jahre alt .

Von der anderen Seite des Mittelgebirges kamen bie

Schützen von Mutters , Natters , Götzens , Axams und

Sellrain . Im Thale selbst zogen heran bie stämmigen

Burschen unb Männer von Vöks , Prabl , Amras und Wüten .

Ebenso lebhaft (fing es am linken Jnnnfer zu . Und bann

erst bie Stubaier mit ihren schwarz - grünen , febergeschmückten
Hüten , ben dunklen Lodenjoppen mit grünen Aufschlägen ,
den schwarzledernen Hosen mit grünen Trägern , weißen
Strümpfen und Halbstiefeln .

Alles war in Bewegung und Leben . Die Geschäfte
ruhten .

Von ihren Aufstellungsplätzen und Quartieren ans zogen
über sechstausend Schützen zur Feldmesse auf dem großen
Exerzierplatz hinter der Klosterkasertte . Den Altar hatte
man , damit er allen sichtbar fei , auf einem Balkon errichtet .
Rechts unb links von demselben standen die elf „ Schild¬

hofer
" aus dem Passeier als tirolische Fürstenwache . Ihre

ältesten Belehnungsbriefe reichen bis in die Zeit Ludwigs
bes Brandenburgers , des zweiten Gemahls ber Margaretha

Maultasch . Nach denselben haben sie das Recht , mit

Schild und Speer vor Gericht und in die Kirche zu treten ,
Steuerfreiheit und andere Nutzungen .

Mit diesen lebenden Zeugen uralten tirolischen Volks -

thnms vereinten sich die Veteranen der Jahre 1796 , 1797 ,
1805 unb 1809 . Die beiden Priester am Altäre paßten
vollkommen in dieses Bild ergrauter Kämpfer . Auch sie
waren

^
Veteranen aus den Freiheitskriegen .

Um elf Uhr des Vormittags begann sich der historische
Schützenzng , der bie Entwickelung des Schützcnwesens von

1363 bis 1797 darstellte , in Bewegung zu setzen . Alt¬

ehrwürdige Denkzeichen wurden mitgetragen im Zuge : die

berühmte Fahne von Spinges , die Fahne Hofers mit einem

Ehrengeleite von Passeirer Schützen .
Die alten VolMrachten kamen zur reichsten Entfaltung .

Ein farbenprächtiger Schmuck an einer erlesenen Auswahl

tirolischer Mauneskraft . Die rothausgeschlagenen Loden¬

jacken der Meraner , die violetten Joppen der Wippthaler ,
bie grün verbrämten Scharlachjoppen der Sarnthaler .

Die Menschenmenge bildete an den Straßen Spalier .
Das kleinste verfügbare Plätzchen war besetzt . An den

Fenstern drängten sich die Köpfe . Auf den Fenergängen

standen Zuschancr . An bie Kamine der Dächer lehnten sich

einzelne Verwegene . Aus den Dachlucken glichen Neu¬

gierige . Sogar auf ben Hügeln gegen Hölting standen die

Leute wie eine undurchdringliche Mauer .

Nach zwei Stunden langte ber Zug auf dem Festplatz
an . Die Schützenlust erreichte an diesem Tage den Höhe¬

punkt . Der Kaiser eröffnete selbst das Festschießeu .

Nach drei Uhr Nachmittags , als der Kaiser ben Schieß -

stand verließ , begann sich bie Menge wieder nach ver¬

schiedenen Richtungen zu vertheilen . Ein großer Theil

strömte auf den Hirschanger zum Volksfest . — Die Gast¬

höfe und Bierhänser füllten sich . Die meisten Schützen -

abtheilnngen waren so vorsichtig gewesen , sich ihre Stamm¬

sitze zu wahren . In Büchsenhausen zechten die Passeirer ,
die Ehrenberger in ber Kaserne am Brügelban , die Haller
im Hofgarten , andere im Löivenhaus oder im nahen Dorfe

Mühlau .
Eine Schaar der Schützen ans dem Mittelgebirge hatte

sich sogar im Hofe des Landhauses gelagert , wo in einem

benachbarten Gemache ihre drei greisen Veteranen saßen .
Man hatte tut Hofe lange Tische und Bänke gestellt ,

Bretter über Fässer gelegt . Ein lustiges und durstiges
Schützenkleeblatt hatte sich wohl auch hie und da auf einem

Fasse selbst postirt . Gläser unb Krüge wurden nimmer leer .

Manch herzliches : „ I bring
' Dir ' s ! "

flog von einem Tisch

zum andern .

Ziemlich in ber Mitte bes Hofes saßen an einem Tisch

mehrere von Sistrans im Innsbrucker Mittelgebirge . Es

ging an diesem Tisch fast am lebhaftesten zu ; vielleicht weil

einige muntere Diandlen unter den Burschen saßen , die

wacker Bescheid thaten und neckisch genug zu erwidern

wußten , wenn sie Einer oder ber Andere anließ . War auch
ein Zitherspieler am Tisch , der die Hellen Jodler und leb «

frischen Lieder begleitete . Wäre nur ein wenig mehr Platz

gewesen in bem Gedränge , es hätte bald einen „ Landlerischen "

abgesetzt . So saß man eingepfercht wie die Maiskolben ,
mit denen man nach der Ernte die Außenwände der Bauern¬

häuser überkleidet .

„ I weiß nit , heut
' is mir so lustig z

'
Muth , grab als

wenn i meine alten Knochen austauscht hätt
' ! "

tief ein

stämmiger Bauer , dem bie Jahre schon „ tüchtig
*

auf den

Kopf geschneit hatten . Er war aber noch immer rüstig , der

Michel Danzberger von Sistrans . Er hatte eß auch zeit¬
lebens nicht schlecht gehabt unb brauchte sich nichts abgehen

zu lassen . Sein Hof war einer ber größten unb vollkommen

schnlbenfrei . Auch das Weib des Danzberger , die Wadi ,
saß am Tisch , mitten unter ben jungen Diandeln . Sie

war noch eine recht „ reviarische
" ' ) Alte .

Ein Wunsch war bem Ehepaar allerdings nicht in Er¬

füllung gegangen , ber nach einem Stammhalter . Sie hatten
nur eine Tochter , eine hübsche frische Dirn , die , als

Marketenderin gekleidet , mit den Sistranser Schützen nach

Jnnsbruch gezogen war .

„ Leben hat sie völlig mehr ein , als der lebendigste
Bua ! "

pflegte der Danzberger zu versichern , wenn auf feine

Tochter die Rede kam . „ Wenn ' s grab sich amal geben
thät

'
, i glaub

’
, rangglcn2 ) unb Finger Hackeln that

' dös

Diaubl a no ! "

Die Leui war der Augapfel ihrer Eltern . Der Vater

hatte in letzter Zeit schon öfter fallen lassen , wenn sich jetzt
bald ein Eidam in seinen Hof setzen würde , hätte er just
nichts dagegen . Die Leist würde im nächsten Frühjahr
20 Jahre alt . Da sei es schon an ber Zeit , ans Heirathen

zu denken . Er unb fein Weib sehnten sich auch einmal

nach ruhigen Tagen . Einem „ nothigen Hascher
" würden sie

ihre Leist freilich nicht lassen . Mußte schon auch ein erb »

gesessener Bauernsohn sein .

Wer aber von allen diesen Plänen nichts wissen wollte ,
war die Leist selbst . Es hatte schon Mancher , dem sein Gut

von seinen Eltern bereits verschrieben war , angefragt . Aber

noch ein Jeder war mit langem Gesicht abgezogen und

wagte um keinen Preis einen zweiten Versuch mehr . Die

Leni verstand das „ Abschnalzen
"

besser als irgend eine

andere Dirne im Dorf . Die Burschen waren daher nicht

sonderlich gut daraus zu sprechen .

„ Bin neugierig , ob dös hoffartige Ding vielleicht z
'
letzf

gar no an Grasen erwischen will ! "
äußerte sich Mancher

unter ben Abgewiesenen .
Daß sie hübsch sei , mußte ihr aber auch der bloße Neid

lassen . Besonders in ihrem „ Marketeiidergewandl
" nahm

sie sich prächtig ans . Sie wußte sich zwischen den Tischen

Bahn zu brechen , hier unb dort einem Bekannten von dem

ausgezeichneten Kirschengeist ein Gläschen vollschenkend , ben

Niemanb in ber ganzen Umgebung so gut zu brennen

verstaub , als die alte Danzbergerin .

Die Leni hatte ein gläsernes Fäßchen , das mit Gold¬

reifen und bunter Malerei verziert war , um die Mitte ge¬
bunden . In der Hand trug sie ein kleines , geschliffenes
Kristallglas . Beide waren alte Erbstücke in der Familie
unb prangten an gewöhnlichen Werktagen im Glasschrank

ber Prunkstube .

' ) rüstig .
’) ringen .

( Fortsetzung folgt .)

Bekanntmachung .

Die Gebrüder Fritz und Philipp Rückert von hier beab -

fidjtigeu auf ihrem Grundstücke im District Himmelswies , Lager¬
buch

'
No . 2203 , ein Wohngebäude zu errichten und haben deshalb

die Ertheilnng der Ansiedelungs - Genehmigung ( § 1 des Gesetzes
betr . die Gründung neuer Ansiedelungen in der Provinz Hessen -

Naffau , vom 11 . Juni 1890 , Ges .- S . S . 173 ) beantragt
Dieser Antrag wird gemäß § 4 des genannten Gesetzes mit

dem Bemerken bekannt gemacht , daß gegen den Antrag von den

Eigenthümern , Nntznugs - Gebranchsberechtigten und Pächtern der
benachbarten Grundstücke innerhalb einer Präklusivfrist von
zwei Wochen — vom Tage der erstmaligen Betanut -

machuug an gerechnet — bei der Königlichen Polizei -
Direetion hier Einspruch erhoben werden kann , wenn der
Einspruch sich durch Thatsacheii begründen läßt , welche die Annahme
rechtfertigen , daß die Ansiedelung das Gemeinde - Interesse oder den
Schutz der Nutzungen benachbarter Grundstücke aus dem Feld - oder
Gartenbau , ans der Forstwirthschast , der Jagd oder der Fischerei
gefährden werde . *

Wiesbaden , ben 5 . August 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Verdingung .
Die Ausführung der Schreiner - Arbeiten für ben Neubau

des Armen - Arbkitshanses au der Mainzerstraße soll , nachdem
eine Aenderuug bei verschiedenen Positionen vorgenommen ist , im

Wege der öffentlichen Ausschreibung wiederholt verdungen werden .
Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können wahrend der

Vormittagsdieuftstuuden im Raihhause , Zimmer No . 42 , eingesehen ,
aber auch von dort mit Ausnahme der Zeichnungen gegen Zahlung
von 1 Mk . bezogen werden . Die Theilttehmer an der voraus¬

gegangenen Verdingung erhalten die genannten Unterlagen
unentgeltlich .

Postmäßig verschlossene und mit ber Aufschrift H . A . 47
versehene Angebote sind bis spätestens Freitag , den 14 . August
1896 , Vormittags 12 Uhr , zn welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattsinden wird ,
bei der unterzeichneten Stelle einzureichen . *

Wiesbaden , den 10 . August 1896 .
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau :

Der Stadlbanmeister . Genzmer .

Freiwillige Feuerwehr .

Die Mannschaften des 3 . Zuges werden auf
= =» 631 Donnerstag , den 13 . August l . I . , Abends

7 ' / - Uhr , zu einer Uebnng in Uniform an die
Remise » geloben .

Mit Bezug auf die § § 17 , 19 und 23 ber Statuten ,
sowie Seite 11 , Absatz 3 , ber Dieitstorbnung wirb

S n pünktliches Erscheinen erwartet .
9 fL Pünktlich zu der angegebenen Zeit wirb verlese »

unb werben die Fehlenden gestraft . *

Wiesbaden , den 11 . August 1896 .
Der Branddirector . Scheurer .

W Nichtamtliche Anzeigen

Frauen - Verein .

Laden Nettgasse 9 ,

empfiehlt fein großes Lager fertiger Näh - , Strick - u . Häkelarbeiten

besonders Hemden , weiß und bunt , in jeder Größe unb allen

Preislagen , handgestrickte Strümpfe , Röcke , Kleidchen , Kinderjäckchen ,
Decken , Schoner : c. Nichtvorräthiges wirb in kürzester Zeit unb

bei billigster Berechnung aitgefertigt . § 282

Kohlen - Consum- Yerein
.

Geschästslokal : Lomsenstratze 17

( neben der Reichsbank ) .

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn -
materialieu jeder Art , als : melirte , Rutz - und belgische
Anthraeit - Kohleu , Steinkohlen , Braunkohle » , und Eier -

brikets , Cors , Anzündeholz . Der Vorstand . 9110
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Gebrannten Kaffee
Haushaltuimskasfee äT « ö

kräftig und feinschmeckend ,

empfiehlt stets frisch gebrannt 8867

Chr . Help er ,

Lelephon No . 448 . Webergasse » 4 .

G . alte Kartoffeln Friedrichstr . 10 , Tyoreing . 8770

Zum Einmacheu
empfehle r

Einmachzucker per Pfd . von 28 Pf . an , 8060

Fst . haltbaren Einmach - Eskig von 24 Pf . an per Ltr . ,
Fruchtbranntwei » von 72 Pf . an per Ltr . ,
Aecht . Danborner n . alter Nordhäuser Korubranntwein ,
Cognac per Flasche von Mk . 1 . 50 an , Rum und Arrak ,

sowie die erforderliche » Gewürze reiner Qualität .

Ecke der Mühl - und Häfnergaffe .

# 1229 495
384 421 33 45

70016 152 64 85 354 473 501 55 762 71125 33 63 458 93 882
72176 78 523 617 889 73141 254 97 697 789 904 74177 760 75107
804 12 681 903 9 89 76158 72 91 505 717 944 77005 65 224 311 435
87 569 649 798 99 816 996 78082 111 61 200 325 462 595 907 70002
65 277 384 472 518 622 33 771 925

80095 151 285 407 [300 ] 609 753 869 90 939 95 81010 67 108 87
ß9 578 [150 ] 734 94 800 8 » >84 136 216 352 411 [1501 790 83058 103
418 577 812 49 84404 567 75 731 70 834 8 5011 19 68 103 264 75
848 630 45 49 64 776 884 93 946 83197 316 427 957 92 8 7031 75
170 221 377 632 716 819 903 [150 ] 29 88072 180 212 55 510 627 747
816 949 80012 52 61 384 557 689 888

# 0019 175 214 367 78 402 568 [300 ] 665 77 88 748 77
735 47 # 2454 537 608 38 40 706 17 57 814 983 03182 £ ---------
65 569 95 688 # 4136 74 306 31 452 670 739 46 47 985 95196 236 87
361 603 66 719 55 63 987 00118 [150 ] 35 # 7293 432 [500 ] 625 74 942
# 8153 227 365 453 616 906 99005 165 225 491 697

100268 [500 ] 619 37 836 101201 92 462 536 714 98 910 1 02285
328 470 616 712 871 981 103041 56 309 487 99 538 59 67 86 714 848
82 983 91 104021 35 86 132 207 23 33 34 316 438 811 903 1 05004
422 38 552 700 888 958 106096 178 214 24 415 536 [200 ] 661 82
107191 269 491 547 742 90 863 89 974 1 08207 15 44 60 734 76 78
97 956 1 00090 110 82 255 338 [150 ] 49 422 84 93 509 687 766 861
88 955 96

2 . Ziehung der 2 . Klasse 195 . Königs . Preith . Lotterie .
8iebuna vom 11. August 1896, Bormittags .

Nur die Gewinne über 110 Mark find den betreffrate » Nummern
in Parenthese beigefiigL

(Ohne Gewähr .)
86 52 197 425 533 795 899 950 1070 235 463 98 783 91 961 9008

fi7 60 90102 45 337 451 91 673 811 31 8045 282 88 342 402 511 39
884 99 958 4112 218 54 61 67 78 321 404 58 68 520 615 716 78 907
89 91 5067 94 207 336 41 86 443 540 648 987 6043 73 90 2s3 494
523 7176 351 606 962 8060 194 204 453 610 716 974 0926 311 43
509 691 736 49 62 82 [150 ] 92 865 77 84 [ 150 ] 86

10157 231 45 331 98 572 956 11091 99 144 202 18 37 341 75 405
49 576 617 20 823 32 62 12169 77 04 403 24 96 [2001 ' 508 37 <53 802
85 91 961 13266 82 417 554 62 663 [200 ] 892 951 14 .199 231 96 326
578 609 14 [2001 955 15075 135 45 217 20 80 361 572 651 972 1 6005
185 250 427 57 766 819 [150 ] 78 95 929 64 67 85 17150 292 345 90
506 72 74 [1500 ] 716 89 827 954 95 18279 [150 ] 80 552 856 928 77
103 ! oOT4 2816547 570 631 723 821 937 40 88 81017 58 170 311 519
666 711 79 839 939 « 2205 99 313 23 72 482 « 3209 85 308 il 500 ] 57b
833 « 4113 86 202 360 449 528 659 823 « 5071 126 333 74 560 652
851 924 36144 306 708 81 « 7167 466 621 82 769 96 88120 226 585
731 808 904 39394 451 [200 ] 75 738 809 944 67 89

30265 431 52 500 739 74 31136 291 347 514 89 616 41 61 740
11501 834 42 81 962 72 33192 322 760 915 60 33568 <64 845 90
» 4082 463 516 66 602 766 895 908 35146 87 273 413 94 539 80 630

82
40143 755889220

?
2f>

!
337

°79S530 41003 117 263 [30 $ 422 [150 ]

MM « B aWM «
73 93 [200 ] 45229 30 452 92 505 27 93 603 23 32 73 715 40 94 40044
256 365 96 403 [500 ] 513 44 49 61 673 77 94 738 829 43 5a 95 957
47055 197 526 608 36 56 732 48116 38 318 591 695 886 4 0031 320
402 5O133932? 4t4

°
46 [150 ] 604 705 45 932 51359 487 592 617 913 47

82012 14 36 52 201 376 95 441 74 516 701 65 853 948 5 3021 98 369
77 90 552 635 77 81 98 751 53 77 806 976 54035 125 92 407 27 83
678 746 848 900 55000 117 30 704 19 898 965 5 * 054 136 312 414
659 723 855 919 57020 35 48 66 128 259 372 536 97 641 751 70 [ 150 ]
809 989 58005 122 57 356 59 400 51 71 525 40 820 25 999 59196
836 57 482 [500 ] 513 680 749 875 905

60127 64 210 53 325 502 29 91 [150 ] 709 75 928 61058 171 215
816 36 56 419 526 [150 ] 32 747 834 987 6 « 137 70 259 559 [ 150 ] 802
8 40 63074 168 263 350 490 561 [150 ] 686 [200 ] 95 750 86 860 922 31
64051 118 241 454 64 545 802 915 27 41 93 65079 240 386 89 458
698 952 83 60 *293 423 47 686 727 846 82 914 75 83 6 7009 184 200
24 770 874 90 914 66 68332 400 45 534 67 81 715 22 32 82 840 923
68206 18 26 [150 ] 38 316 40 [150 ] 485 807 33 [150 ] 992

110205 18 415 38 70 78 604 14 731 44 979 111076 124 464 901
25 50 112013 18 42 309 407 27 49 50 632 736 98 842 49 71 89 11 .3049
67 357 95 456 865 11 -1154 750 115006 112 435 87 623 738 11603a
201 45 53 323 558 74 652 705 92 814 919 117053 202 334 466 867 73
90 931 40 118167 459 67 77 673 747 110014 56 91 107 298 423 816
° ° 9l« m02 286 350 93 621 777 913 84 121142 224 44 336 90 400 54
748 92 843 1 22006 118 88 331 487 519 789 855 1 23793 802 966 <4
124008 155 87 305 498 966 71 125192 215 479 628 915 50 1 26542
610 42 [300 ] 940 127104 216 521 940 128122 243 360 428 79 533
874 977 78 93 1 28000 17 106 94 210 20 28 329 50 646 846

130046 114 219 26 385 465 535 63 670 747 891 951 13103a 323
48 550 710 132137 48 256 396 450 503 57 818 46 49 72 918 133092
415 31 514 30 56 91 [150 ] 715 134075 121 234 416 639 723 39 97 814
135044 188 283 [1500 ] 91 385 569 678 96 730 71 887 130051 113
[300 ] 44 61 91 335 471 536 72 601 732 940 137131 82 281 374 444
[150 ] 832 , 138018 77 312 21 478 504 78 79a 803 85 932 8a 139012

111140115 43 97 U2
°
99 331 50 64 614 797 1 41146 228 66 69 70 94

340 511 703 24 978 1 42123 321 427 72 518 699 715 26 58 94 833
915 [300 ] 16 46 143201 304 31 99 586 98 [150 ] 691 760 836 926 57 81
93 144047 99 HO 17 29 44 65 409 [200 ] 62 694 1 45040 80 161 So
369 461 573 90 651 989 [300 ] 14Ö241 523 91 620 44 147077 242 ol9
65 403 605 846 148011 591 607 90 707 806 63 1 49376 468 519 995 96

150122 216 74 359 431 [200 ] 83 833 1 51108 27 232 409 543 700
29 152141 463 511 80 91 638 1 53047 124 288 419 586 611 45 58 62
77 154085 120 364 84 400 615 95 731 61 82 823 931 155099 111 213
445 562 [300 ] 812 97 156031 337 41 66 552 90 638 64 787 1 57614
885 933 * 8 1 58006 61 80 164 387 88 513 68 641 865 lo6228 <4 96
340 545 77 668 761 822 992 „

160101 99 534 37 63 88 95 663 [300 ] 68 852 973 161026 73 16a
75 84 205 40 41 48 74 [150 ] 376 462 70 519 717 801 902 99 162133 38
96 224 350 439 46 514 620 732 879 942 [150 ] 163224 78 392 492 530
57 774 [150 ] 827 65 1 64115 57 97 250 69 358 89 479 633 814 46 944
165023 135 36 568 77 806 166065 538 609 824 35 945 167058 661
705 81 951 168297 333 560 630 769 815 48 927 85 169184 248 506
77 6 ^9 8Q 96 730 9^3

170106 54 284 317 409 77 99 573 655 710 47 886 926 30 171139
61 466 75 786 846 172323 664 719 890 984 1 73031 51 256 443 557
703 79 174043 227 300 415 500 675 876 175197 (1501 297 496 570 71
756 833 39 79 951 176146 356 476 695 97 1 77128 31 322 472 5 <7
619 777 178031 33 124 46 472 565 746 856 179059 133 209 712 13
23 "

180014 54 367 547 729 840 181132 91 594 638 81 736 72 890 991
18 « ' >46 93 151 361 416 550 742 83 814 [150 ] 16 942 183067 136 56
221 32 35 77 89 387 461 669 707 65 802 971 184096 244 312 23 634
729 866 74 901 16 54 62 185287 300 38 47 461 559 63 618 741 84
[150 ] 805 186052 95 155 318 482 539 86 808 [150 ] 976 187112 13 97
290 457 547 96 745 77 1 88034 [150 ] 162 266 344 431 41 43 591 7 <5
803 39 90 189262 488 516

190134 [ 150] ' 47 63 209 12 321 90 484 530 [150 ] 58 630 37 70 735
897 191089 148 87 245 80 840 72 84 980 103046 66 132 235 312
557 72 653 719 46 71 98 [150 ] 885 928 193041 205 346 401 69 73 521
47 653 830 91 943 104049 236 326 41 50 67 449 500 654 [150 ] 86 [150 ]
790 828 54 931 47 1 95352 516 739 47 841 915 75 196093 113 328
1500) 446 580 97 763 874 924 1 97000 17 96 [300 ] 157 312 57 75 487
738 95 822 933 [150 ] 64 198038 223 42 637 905 199208 51 [150 ] 301
35 468 [15 >] 508 34 [200 ] 81 621 43 965 „ „« 00166 [150 ] 203 8 325 90 414 57 590 681 201275 332 466 85
[150 ] 526 40 668 92 202013 219 28 [200 ] 311 575 734 70 79 [500 ] 814
61 203081 218 [150 ] 335 98 415 657 81 834 979 201007 24 81 481
528 [300 ] 69 80 205064 88 113 57 341 453 664 920 2 06204 525 46
763 85 901 35 2 07147 73 83 217 26 308 62 630 46 778 93 821
208174 213 387 400 22 83 530 977 2 09088 139 257 99 461 670 81 753
848 99 [200 ]

210100 291 395 555 614 211153 86 90 299 399 481 526 41 73
664 835 934 59 2 12004 89 220 414 695 762 817 21 :1187 367 466 614
745 214981 96 152 63 294 361 802 2 1 5032 33 70 227 330 61 418 20
62 216014 33 40 169 201 423 49 823 87 2 17071 HO 46 63 [150 ] 79
451 66 92 218020 99 138 375 77 524 70 729 42 964 69 75 219027
70 107 11 49 81 330 31 91 405 708 928

22 0058 390 585 609 718 35 54 221105 369 467 68 519 640 99 829
31 98 925 22 '2098 290 301 54 56 67 451 [150 ] 97 619 [200 ] 733 36
(1501 881 960 223016 119 25 532 903 53 96 224429 42 645 90 851
[300 ] 54 950 2 25253 327 55 401 66 561

2 . Ziehung der 2 . Klasse 195 . Königs . Preith . Lotterie .

Parenihch beigefügt.
(Ohne Gewähr .)

1611036 54 77 211 60 473 505 21

I 375 93 443 83 678 . 869 976 108046 100 201 I 85 122 72 240 314 445 93 560 719 54 818 77 938
952 100059 265 304 84 [150 ] 448 716 897 959 1 404 17 522 94

203 96 347 424
392 445 64 663
761 832 40001

« 20113 366 676 715 807 14 [150 ] « 21417 888 952 222448 90 529
620 790 97 2 23193 268 78 400 [200 ] 33 740 47 64 937 61 73 824003— — -  3 825982 126 36 339

------- 78 636 66 [150 ]
840 89 107084 [200 ] 183
17 832 94 497 581 645 471

966 42105 94 229 68 668 818 58 43000 20 42 47 49
504 78 612 750 878 907 17 71 44022 221 71 84 90
764 806 31 926 75 45106 11 256 336 55 470 518 643

89 681 780 # 4108 231 81 374 446 625 36 902 » 5069 472 612 971 72
• « 151 68 276 304 96 591 707 847 97 # 7187 284 384 98 596 605 47
743 59 » 8141 313 72 461 77 620 860 » » 567 684 728 [200 ] 81 810 [150 ]

Hiehuug vom 11. August 1896, Nachmittags .
Nur die Gewinne über 110 Mark find den betreffenden Nummern

in Parenthese beigefügt.

817 67 936 66
100028 39 44 137 218 329 428 30 546 69 619 88 99 743 861 914

491180 274 490 506 86 787 828 30 957 193270 307 79 421 56 520 792
882 103003 50 198 415 566 900 1 01311 30 68 485 531 817 [150 ] 60
195069 201 14 309 520 40 51 603 974 97 1 06103 288 334 76 79 476
567 94 648 [200 ] 709 71 818 50 51 907 107342 44 421 84 732 67 [2-JOJ
881 984 1 08006 200 17 30 31 388 454 72 737 59 1 05) 224 53 453 684
739 58 839

« 00113 90 221 496 669 87 727 898 961 63 201139 99 418 548 631
728 85 822 76 « 02133 269 453 55 99 513 25 62 661 917 203210 56
536 647 914 2042 0 392 418 703 64 89 946 205000 24 295 355 427
519 96 681 713 808 981 88 206147 226 40 69 396 591 712 842 902 6
207175 247 597 615 42 802 9 « 08 '127 105 13 15 223 304 52 426 [200 ]
31 537 744 49 866 937 208225 86 416 72 638 795 874

-* 10170 624 47 79 706 982 88 211073 86 118 65 280 311 12 591
641 80 878 908 21 2013 47 216 64 400 546 67 79 703 91 948 52
2 1 3090 199 276 89 593 99 796 828 917 97 214020 97 214 20 525 763
843 65 952 61 « 15236 309 54 483 85 519 619 29 745 895 [ 150 ] 921 82
2 1 6083 110 60 349 553 60 701 42 99 894 928 21 7057 302 62 440 728
36 833 45 6 4 967 « 18056 606 34 869 218019 353 51 490 509 721953

80236 302 538 77 725 76 947 60 81014 213 484 722 69 955 82064
172 293 331 432 636 86 826 95 97 967 Sill 42 299 351 536 [300 ] 607
§ 6 35 731 96 988 84078 120 74 285 86 398 712 86 868 85003 23 42
229 374 403 99 677 84 88 746 75 81 92 839 80017 69 83 137 299 300
35 36 439 702 27 872 96 87011 12 59 84 256 522 66 650 61 722 838
62 78 944 88064 68 88 122 274 356 545 [300 ] 845 913 80208 53 59
# 9 305 [20 $ 55 57 418 590 727 59 92 980

# 0180 205 68 88 333 549 655 823 67 95 » 1160 [150 ] 375 621 962
• 8082 159 251 95 97 309 450 59 688 825 93141 77 382 403 22 512 57

912 [ 1501
100065 300 563 657 713 21 832 38 94 10 1071 254 302 [200 ] 20

472 604 778 [150 ] 102008 56 57 134 88 95 239 324 46 67 402 47 509
705 18 812 15 103180 257 530 [200 ] 99 619 99 770 806 27 57 87
104045 ( 1500 ) 211 40 61 487 541 625 66 831 80 [3000 ] 938 64 1 05047
820 54 55 78 636 66 [150 ] 762 926 106176 250 318 554 774 808 44 65

77 425 556 90 715 57 63 [ 150 ] 8i6
1,0021 [150 ] 122 [150 ] 295 329 46 408 34 832 902 13 79 1 61270

397 558 66 638 861 162013 89 142 335 67 518 94 683 727 826 35
[150 ] 925 163104 284 552 619 48 53 55 913 164137 409 644 711 15
895 SCO 24 105014 76 177 243 326 446 91 592 668 811 160027 78
79 103 281 300 77 525 34 760 167089 113 4 >2 643 752 108005 81
195 440 74 611 62 89 724 951 78 " " - - - - - - - - -----

66 278 329 89 464 797 889 971 74 1200 325 478 2178 249 SO 751
84 813 3138 67 633 4239 40 95 327 54 430 [ 1500 ] 62 935 5030 126
1150 ] 76 228 90 417 90 667 775 877 6102 [150 ] 90 597 619 20 74 [ 150 ]
- i 93 114 62 215 34 389 4 *'3 54 592 624 863 993 8133 40 219 26 50a
1150 ] 623 » 326 462 589 94 632 90 777

10006 87 343 72 483 559 79 843 11056 1 55 67 386 650 1S376 567
718 98 969 1 3044 167 98 338 53 420 53 547 897 1 4045 66 90 161 862
15026 453 72 75 16207 33 399 743 1 7022 196 278 347 52 447 » 75
01 18033 157 [150 ] 458 540 889 10006 [ 159 ] 15 230 37 48 498 519787

« « 084 (150 ) 214 18 96 391 454 79 583 6 2 933 55 63 [300 ] « 3079
141 390 503 60 85 768 954 23112 401 580 828 35 67 « 1065 104 [150 ]
369 511 623 72 873 905 50 (150 ) 73 25115 230 87 309 23 32 515 601
709 26 923 86 89 36294 357 409 837 47 65 76 S7038 186 271 76
302 692 806 33 41 98 38154 215 [150 ] 75 419 67 562 677 [150 ] 887
90 911 « 0179 204 481 572 644 819

30012 318 67 471 520 65 944 31071 242 348 65 478 528 81 741
816 52 33001 [500 ] 97 166 73 352 564 689 821 91 93 « [150 ] 39 3 » )S4
91 161 203 15 39 [200 ] 318 24 590 710 75 90 » 1353 470 509 692
85027 239 36077 485 93 628 99 811 34 49 942 49 37988 102 55 205
19 333 483 530 77 666 90 93 723 28 922 88033 97 255 66 96 8t4 995
80311 552 637 740 50

40067 249 373 592 636 60 732 805 32 41102 45 583 682 789 814

43 633 64 954 56
170 -311 99 398 587 653 744 87 1 71009 20 128 83 563 636 835 83

996 1 7 . 047 191 217 51 438 625 99 173021 44 219 58 315 26 635 705
67 914 1 74002 85 86 322 1150] 49 483 909 175077 540 61 613 770 891
966 85 1 76071 109 70 283 337 509 59 610 80 734 947 1 7 7 285 447 76
5'-X) 642 82 851 909 17S197 [150 ] 403 697 869 78 925 1 70105 405 [150 ]
651 70 777 802 42 921 96

180210 43 47 97 328 [200 ] 475 562 98 667 793 [300 ] 824 89 181191
353 589 631 45 73 798 931 182140 94 244 66 343 88 612 705 10 24
46 835 [150 ] 918 183092 204 367 478 784 806 1 81119 58 60 215 22
419 90 527 696 781 960 92 185 -Ht 526 69 631 703 830 952 1 86366
427 80 607 39 752 954 90 1 87149 343 57 469 644 850 97 999 1 88101
81 208 71 360 589 614 29 720 39 948 88 189213 [ 150 ] 25 77 304 796

8 253 356 460 534 619 76 707 80 823 31 47275 454 783 808 13 931
48053 66 [200 ] 152 77 243 307 93 431 36 49 70 868 992 41 ) 165 88
854 57 524 604 94 732 820 56

50032 669 (150 ] 722 885 911 51097 191 200 401 25 68 642 837
960 58277 387 556 674 833 76 938 58 53054 256 91 865 4,75 81 910
20 54595 685 759 940 55004 119 512 680 705 6 55 812 46 50045
185 247 65 416 642 51 805 985 57044 73 96 332 426 515 047 81 711
# 11 58 ^35 83 147 229 90 94 329 60 632 741 86 98 811 31 914 59011
20 58 259 [150 ] 319 439 857 934 38

# 0090 106 52 74 302 8 62 477 526 694 704 12 32 61 818 61032
829 456 514 29 77 621 57 766 70 840 70 903 6 « 081 211 44 374 562
877 908 27 # 3004 11 225 90 341 459 86 668 989 « 4088 90 103 229
371 ( 10 000 ] 788 [500 ] 864 916 65160 276 342 542 53 604 792 917
« 6218 26 304 57 [200 ] 404 24 515 611 715 886 67055 73 616 32 752
614 988 # 8175 395 604 786 874 934 6 » ?80 [150J 127 35 91 221 305
450 68 83 505 12 703 31 868 933 52

» 0059 85 174 307 646 783 957 70 94 71358 88 896 988 7 « 005 15■ 36 48 217 20 303 79 511 12 46 665 93 914 47 73052 90 156
0 ] 95 97 (200 ] 450 507 68 692 776 83 930 59 7 1013 120 3 ' 9
[6 620 877 75095 97 193 443 64 92 756 76034 176 512 92

77025 [300 ] 272 [200J 450 84 612 84 817 78011 546 71
986 » # 003 171 248 358 545 819 921

110014 165 412 96 517 18 676 96 718 74 77 901 9 111131 205 15
36 302 92 510 701 44 89 118020 218 22 75 85 351 464 560 740 69 827
[150 ] 963 91 113084 188 752 867 953 114104 231 341 599 712 20 934
110011 26 219 339 433 39 583 99 841 54 930 [200 ] 88 116002 101
367 509 610 717 99 896 910 77 81 117175 414 553 62 67 701 56 813
26 11S129 [150 ] 90 273 439 [300 ] 516 601 13 846 111 )052 68 432 729
59 87 918 54

1 SOI 55 592 703 816 918 23 121703 876 122000 41 61 109 89 95
277 308 53 436 634 57 712 123089 139 369 426 853 124169 84 327
69 439 572 603 40 44 914 1 25512 619 820 907 126311 794 818 127173
215 326 488 742 912 128047 48 69 324 38 593 752 74 84 865 991
121 )077 158 242 415 26 543 50 718 843

130 '308 47 49 263 91 388 409 26 41 51 [300 ) 529 684 828 [150 ]
973 1 31058 179 533 736 813 60 1 32074 151 394 436 547 737 87 951
1 :1.3168 257 334 55 439 543 830 49 60 936 1 34023 292 648 831 907
63 1 35158 215 51 378 516 27 81 774 87 814 1 30099 [1501 146 1150 ]
473 507 630 1 37029 118 229 492 559 138303 472 577 754 83 823
58 [150 ] 130086 163 315 486 92 630 91 758 920 68 [200 ] 82 85

140085 118 211 87 88 368 525 93 [150 ] 714 [200 ] 931 68 141018
164 222 332 [150 ] 812 58 952 142001 65 328 545 53 757 827 98 966
91 143053 HO 12 355 579 630 837 50 141174 2*29 34 319 652 823
905 92 95 145045 48 247 48 546 716 852 71 86 920 60 66 82 87
14 (5050 77 87 91 267 403 11 506 28 77 622 51 722 26 857 973 1 47051
116 202 39 47 343 456 540 50 «77 736 823 53 988 14X041 452 92 687
777 814 913 72 149 :056 [200 ] 122 51 262 442 73 509 [150 ] 18 74 717

150182 360 63 451 614 1 5 - 273 404 27 61 69 622 45 810 [150 ] 25
952 152007 79 218 421 726 1 53143 292 471 597 812 913 1 5 4010 22
285 432 77 525 724 1 55035 [150 ] 58 152 259 94 618 156108 203 71
350 92 543 67 694 734 802 13 [300 ] 936 157021 98 112 28 (500 » }
52 94 42 « 508 660 774 1 58 . '50 246 98 338 84 656 66 796 964 159113

VT * Sigmrtusche
in r I Blöcken — roih und schwarz , zum Zeichne » von Kisten ,
Fässern , Ballen re . rc . empfehlen

August Rurig « fc Co . ,
6 . Marktstraffe 6 , Farbwaaren en gros » en detail .

I
Wie neu wird Jeder

mit Mechtel ’» Salmiak -Gall -Seife gewaschene Stoff ■

jeden Gewebes und Farbe ; vorräthig in I - Pfd . -Pack . zu ■
40 Pf . bei Louis Schild , Langgasse 3 , Kd . Brecher , I
K . Moebus . W . H . Kirch , Fr . Huuipel . 2372 |

Wir empfehlen ^ ns Möbel - u .
Bcttenlagcr Lonisenstr . 24 . 9124

Mehrere seine Kinderwagen
werden unter dem Selbstkostenpreis abgegeben bei 9810

Kran » AUF .

Dachshund,
"

Friedrichstraße
' A^bci

^
Dink .

Weinflaschen

Unterricht im Matznehmen ,

Znschneiden
und Anfertigen säiumtlicher Damen - und Kinder -Garderoben nach
einfachstem System . Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinnen - Aufuahme täglich .
Privat - Unterricht wird erthcilt . Costüme zum Selbstanfertigen
zugeschnitten und eingerichtet . Schnittmuster « ach Maß bei

Frl . Stein , academ . gepr . Lehrerin , 9808

Bahnhofstr . 6 , im ^ drian ' schen Hause , Eing . d . Thor , im Hof 2 St .

Dir Dwstmu und jungt Dmn !
Anfertigung moderner tt . bürgerlicher Costüme , Haus¬

und Jngendkleider unter Garantie für tadellosen Sitz bei maß .
Preisen Schulberg 15 , Borderh . 3 . Et .

Costüme , sowie Haus - u . Kinder - Kleider werden schön
und billig angefertigt Hellmundstraße 8 , Hth . 1 . 9807

Schüler finden Pension
in der Nähe der Ringkirche . Adr , zu erf . im Tagbl .-Bcrlag . 5162

Bertramstraße , Bel - Etage , in g . Hause , eleg . möbl . Zimmer
preiswerth zu vermietüen . Näh , im Tagbl .-Bcrlag . 546 -

Moritzstraße 62 ist ein Hochparterre , 4 Zimmer , auf Octobei

zu vcrmicthen . Anzuschen Vormittags . 4319

Warnung .

Ich warne hiermit Jedermann meinem Manne , dem Waffen¬
meister Franz stötzel , welcher seine Familie böswillig ver¬

lassen hat , Etwas zu leihen oder zu borgen , da ich für Nichts hafte .
Amalie Stötzel .

FirmMett - Unchrichten .

Aus den Wiesbadener Civilstandsregister « .

Geboren . 6 . August : dem städt . Bau - Aufseher Carl Schreiber
e . S ., Carl Wilhelm ; dem Schuhmacher Peter Wilhelm e . T .,
Maria Lina ; dem Kutscher Ernst Kraus e . T . , Martha .
7 . August : dem Zeichner Wilhelm Höhn e. T ., Erna . 9 . August :
dem Maurergehülfcn Carl Hardt e. T ., Frieda Caroline ; dem

Rangirer Balduin Hergenhahn e. T ., Anna Catharina .
Aufgebote » . Maurer Heinrich Alexander Wagner hier mit Wil¬

helmine Christian zu Katzenelnbogen . Restaurateur Carl Theodor
Ernst Amalius Petersen zu Ems , vorher hier , mit Wilhelmine
Luise Heß zu Ems . Kaufmann Johann Conrad Christian See )

zu Augsburg , vorher hier , mit Luise Mathilde Frescher zu Frei¬
burg i . Br . Maschinenschlosser August Rudolf Hosfinger hier
mit Cathariua Cäcilie Lamm hier .

Verehelicht . 10 . August : Hauptsteneramts - Assistent Franz Carl
Reiter zu Düsseldorf mit Wilhelmine Antonie Flach hier .
11 . August : Postassistent Carl Josef Wassermeyer zu Cöln mit

Elisabeth Catharine Margarethe , gen . Else Schaefer hier ;
Restaurateur Johann Emmerich hier mit Margarethe Johanna
Luise Henriette Löw hier ; Kaufmann Mar Franz Ferdinand
Gesckc zu Frankfurt a . M . mit Emmy Wilhelmine Ulrike Anna

Schilling hier .
Gestorben . 10 . August : Taglöhner Johann Horst , 61 I . 7M . 25 T .

11 . August : Hotel -Portier Ferdinand Weber , 32 I . 3 M . 13 T .

An » de » Civilstandsregistern der Nachbarorte .

Schierstei » . Geboren . 5 . Angnst : dem Postboten Wilhelm Diehl
e. © ., Anton Emil Ludwig . 9 . August : dem Former Philipp
Peter Haibach e. S ., Peter Karl . Anfgebotcu . 2 . August :
Maler und Lackirer Johann Zell mit Rechne Josefine Zeller ,
Beide hier wohnhaft . Gestorben . 2 . August : Eleonore Sophie
Elisabethe , geb . Bester , Wittwe des Taglöhners Carl Wehnert ,
67 I 6 . August : Kutscher Heinrich Valentin Zimmer , 28 I .
9 . August : Friedrich Wilhelm , S . des Landmauns Friedrich
Lohn HI ., 8 M . _ _ _ _

Ans auswärtigen Zeitungen und nach direkten
Miltheilungen .

(Familien .Nachrichle», dem „Tagblatt " in beglaubigter Form direct nütgetbetlt .
werden hierunter toftenfret veröffentlicht.)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Stabsarzt Dr . Hagen , Bremen .
Herrn Major Friedrichs , Schlettstadt . Herrn Apothekeubesitzer
Wrcde , Köln . Herrn Rechtsanwalt Dr . Walther , Köln . Herrn
Apotheker Münch , Gohlis . Herrn Professor Dr . Kiel , Hannover .
Herrn Amtsrichter Burghard , Bassum .

Verlobt . Fräulein Hildegard Anders mit Herrn RegierungS -

Reserendar Friedrich Rogge , Berlin - Potsdam . Fräulein Elisa¬
beth Blanck mit Herrn Premier -Lieutenant Walter v . Stuttcr -
beim , Insterburg . Fräulein Clara v . Wedel mit Herrn Premier -
Lieutenant Grafen v . Bismarck - Bohlen , Piesdorf — Potsdam .
Fräulein Else Braune mit Herrn Dr . med . Victor Malisch ,
Le obschütz - D .-Kawarn . Fräuicin Hedwig Neuschäfer mit Herrn
Gerichts - Assessor Arnold Schneider , Schwelm . Fräulein Luise
Schmelzer mit Henn Lieutenant Harry Pulkowsli , Althaldcns -

lebcn — Magdeburg . Fräulein Gertrud Brandes mit Herrn
Kreisphyfikus Dr . med . Becker , Hildesheim . Fräulein Elisabeth
Brigge mit Herrn Dr . phil . Friedrich Kochne , Münster t . W .—

Hnnuovcrg
Verehelicht . Herr Baurath Volkmann mit Fräulein Klara Illl «

mann , Kassel . Herr Gerichts -Assessor Riedel mit Fräulein Maria
Weylaud , Esten .

Gestorben . Herr Pastor Di . Louis Kollmann , Lübeck . Herr Prof .
Jos . Winkler , Jülich . H - rr Seuatsprästdcut Jul . Heigelin ,
Stuttgart . Herr Fabrik - Direktor A . Krimmel , Zeitz . Herr
Major a . D . Freiherr v . Gillern , Breslau . Herr Regierungs -

Baumeister Oskar Seiffert , Hannover . Herr Archilect Ludwig
Wessel , Straßburg . — Verw . Frau Berginspector Julie Schober ,
geb . Broosch , Liegnitz . Frau Geheimrath Clausius , geb . Sack ,
Essen . _

in einfacher wie feiner Ausführung I
fertigt die

L. SchelleuWsche Hof-Buchdruckerei j
Kontor : Laaggasse 1 ] , Erdgeschon . I

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen
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